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LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FüR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

20. J a hrgang 

Landmaschinenbau zur "agra 1970" im neuen Profil 

Die unserer sozialistischen Landwirtschaft gestellten Ziele sind nur zu erreichen, 
wenn alle Kräfte konzentriert dafür eingesetzt werden. Das trifft sowohl auf die 
Landwil't, cha ft selbst zu, wo durch Kooperation rue Voraussetzungen fü r Kon­
zentral il)1I und Spezialisierung geschaHen werden, als auch für den Land­
maschinenbau, der mit der Bereitstellung komplexer :VIaschinens ys teme seinen 
Bei trag- für die Erfüllung der Aufgaben in der Landwirtschaft zu leisten hat. 
Die Bildung von Kombinaten im Bereich des Landmaschinenbaus unter Ein­
beziehung "on Kapazitäten der VVB Nagema mit Wirkung vom 1. Januar 1970 
war ein wesentlicher Schritt, um die komplexe Verantwortlirllkeit für die Ma­
schin ens~'steme zu realisieren . Die "agra 70" bot erstmalig in einem größeren 
Rahmen die Möglichkeit, sich einen tJberblick über die Systemverantwortlichkeit 
der Kombinate der VVB Landmaschinenbau zu verschaffen. Wir wollen deshalb 
auch unler diesem Gesichtspunkt über die diesjährige Landwirtschaftsausstellung 
berichten. Das Eingehen auf technische Details ist dabei nicht in jedem Fall 
möglich. Besonders interessante Entwicklungen werden in Bildserien vorgestellt, 
die in diesem und in den nächsten Heften auf den Umschlagseiten erscheinen. 

VEB Traktorenwerk Schönebeck 
Mit der Strukturveränderung im Landmaschinenbau wurde der VEB Traktoren­
werk Schönebeck wieder der VVB Landmaschinenbau unterstellt. Der Betrieb 
liefert die Geräteträger RS 09/124 in bewährter Qualität, wieso dieses Erzeugnis 
in einem Prospekt der VVB der 0,9-Mp-Klasse zugeordnet wird, ist uns allerdings 
nicht erklärlich_ Der ZT 300 hat seine Kinderkrankheiten überwunden, immer 
mehr :\'utzer lernten seine Vorteile schätzen und auch wirksam in die Praxis 
umsetzen . An der Entwicklung weiterer Varianten dieses Traktors wird gearbei­
tet, an Graphiken konnte man sich bereits von den zusätzlichen Vorteilen über­
zeugen, die vom ZT 303 mit Vorderachsantrieb bei bestimmten Einsatzbedingun­
gen zu erwarten sind. Der Beginn der Serienproduktion dieser Variante ist nach 
den Auskünften der Erklärer für das 1. Quartal 1971 vorgesehen. Ebenfalls zu 
diesem Zeitpunkt soll die Produktion eines Anbaugenerators für den RS 09/121i 
mit 10 k\V Leistung wieder aufgenommen werden. . 

VEB Weimar-Kombinat 
Neben dem Stammbetrieb Weimar-'Werk gehören zu diesem Kombinat die Be­
triebe Bodenbearbeitungsgerä te Leipzig, Landmaschinenbau Torgau , Land­
maschinenbau "Rotes Banner" Döbeln, Landmaschinenbau Bernburg, Land­
maschinenbau Güstrow u. a. volkseigene Betriebe als Zulieferer. Das Kombinat 
ist gleichzeitig Leitungszentrum für Erzeugnisgruppenbetriebe unterschiedlicher 
Eigentumsformen, die für die Maschinensysteme Kartoffelproduktion und Rüben­
pl'Oduktion sowie für die vom Kombinat betreuten Maschinenkettell Boden­
bearbeitung, Bestellung, Düngung und Pflege produzieren. 
Eine der Hauptaufgaben des Kombinats ist die wirkungsvolle Unterstützung 
aller Bemühungen zur Steigerung der Bodenfruchtharkeit durch Bereitstellung 
entsprechender Technik. Neu brachte der VEB BBG hierfür den Aufsattel-Dreh­
pflug B 010-1 (rur den ZT 300) heraus, der in Noruna'lau,sfünrung (5 Pflug­
körper 20 B) bei einer Arbeitsbreite von 140 cm ein rationelles Pflügen bei Hang­
neigungen bis zu 30 Prozent gestattet. Eine Steigerung der Arheitsproduktivität 
bei Einsatz des ZT 300 für Saatbettbereitung, Aussaat und Pflege ist mit Hilfe 
des neuentwickelten Kopplungswagens T 890 möglich. Dem gleichen Ziel dient 
eine von Neuerern der LPG Zwochau entwickelte Kopplungsvorrichtung für den 
Einsatz von zwei Feingrubbern B 231 hinter dem K-700, die der Besucher im 
\' orführl'ing begu tachten konnte. 
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Das Plenum des ZK der KPdSU beschäftigte 

sich auf seiner Tagung am 2. Jul i 1970 mit 

den nächsten Aufgaben auf dem Gebiet der 

Landwirtschaft in der Sowjetunion. In seinem 

gr.undlegenden Referat erläuterte der General­

sekretär des ZK der KPdSU, LEONID BRESH­

NEW, die im neuen Fünfjahrplan in der Feld­

und Viehwlrt.schaft zu erreichenden Erträge . Er 

schätzte ein, daß die in den letzten vier Jah· 

ren erz·iel ten Ergebnisse hinsichtlich der Ent­

wicklung des Ackerbaus und der ViehwirtschaFt 

das direkte Resultat des eingeschlagenen Kur­

ses auf die Chemisierung, die Bodenmelioro­

li on und die komplexe Mechanislerung der 

landwirtschaftlichen Produktion sind. 

LEONID BRESHNEW führte weiter aus, daß d'ie 

Intenslvier.ung der landwirtschaftlichen Produk­

tion und ihre technische Neuausrüstung unter 

den heutigen Bedingungen der entscheidende 

Faktor sind. der das Tempo ihrer weiteren 

Entwicklung bestlmmt_ Er bezeichnete die Ver­

stärkung der materiell-technischen Basis der 

Kolchase und Sowchose als eine der wichtig ­

sten Aufgaben. Deshalb hat das Politbüro der 

KPdSU festgelegt, daß der Landwirtschaft Im 

neuen Planjahrfünlt für den Bau von Produk­

tions.stänen. den Kauf von Maschinen sowie für 

den Bau von Wohnungen, K"ltur- und SozIal­

einrichtungen 77,6 Md. Rubel zugeteilt werden 

müsse-n. Außerdem werden in diesem Zeit­

raum die eigenen Mittel der Kolchasen für 

I nvestitionen noch vorläufigen Berechnungen 

um 50 % auf etwa 43 Md. Rubel ansteigen. 

Schließl ich sind noch weitere erhebliche Mittel 

für die Entwicklung des Traktorenba·us, des 

Lond- und Mellorationsmoschinenbous .sowie 

der Mineraldünger und Pflanzenschutzmittel 

produzierenden Industrie vorgesehen. 

Als vordringlich zu realisierende Aufgaben auf 

dem Gelbiet Vleh- und Vorratswirtschalt nannte 

LEONID BRESHNEW U. a.: 

_ Bou e iner beträchtlk.hen Anzahl von großen 

Agrar-Industriekomplexen für die Produktion 

von Schweinefleisch, für Rindermast und 

Milcherzeugung sowie von weitere-n Geflü~ 

gelgroßfol1men und mechanisierten Schaffor-

men; 

- Mechonislerung der Futtergewinnung ; 

- Einrichtung von staa~lichen Mischfutterwerken 

und Massenfertigung von wirtschaftlich arbei-
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tenden a,utomatischen Mi5chfutteraggregaten 

für die Kolchose ,und Sowchose; 

festigung der materiell-techni schen Basi s 

der Produktion, Lagerung und Verarbeitung 

von Kartaffel'n, Gemüse, Melonen. Kürbissen 

und Obst in den Kolchosen und Sowchosen 

sowie in den Erfa-ssungs- und Handelsein~ 

richtungen. 

Die Aufwendungen für die weitere Mechanisie­

rung der feldwirtschaft s-ind dad'urch charak­

terisiert. daß sie die Ei.nhaltung der agrotech ­

nischen Termi·ne bei ollen ·Arbeiten ermöglichen 

müssen, um somit großen Verlusten vorzubeu ­

gen. In den Jahren 1971 bis 1975 insgesamt 

sind für die Landwirtschaft folgende Lieferun­

gen on Traktoren. Vollerntemaschinen und 

anderen Landmaschinen vorgesehen (in 1000 

Stück) : 

- Traktoren insgesamt 

- Lastkraftwagen 

Traktorenanhänger 

- Mä-hdrescher 

- Mähhäcksler 

- Rübenvollerntemaschinen 

- andere Landmaschinen und Geräle 

1 500 

1 100 

1 50J 

541 

230 

60 

für 15 Md. Rubel 

Auf wei.tere Fragen, die auf der Plenartag'ung 

be-handelt wurden, wie z. B. Le itung der 

Landwirtschaft, Aufbau neuer Landmaschinen­

werke, Rolle und Aufgaben der Quolifizierung . 

Bedeutung einer reibungslosen Ersa·tzleilversor­

gung. kann hier nicht eingegangen werden . 

Uns g:ing es insbesondere darum, die Größe 

der vor der sowjetischen Landmaschinen- und 

Traktorenindustrie sowie vor den Kolchosen und 

Sowchosen stehenden Aufgaben bei der wei­

teren Mecha.nisierung mit wenigen Zahlen zu­

sammengefaßt deutl~ch zu machen. Gleichzeitig 

spiegeln diese Angaben aber auch wider. 

welche Kraft die sowjetische Volkswirtschaft 

a1ufbrin_gt, um die weit.ere Entwicklung der 

Landwirtschaft materiell sicherzustellen. Daran 

wirkt nicht nur die dafür prädestinierte Land­

masch.inen- -und Traktorenindustrie mit, sondern 

olle Industriezweige sind aufgerufen, sich on 

der Stärkung der materiell-technischen Basis 

der La·ndwirtschaft zu beteiligen. Äh.nlich wie 

in der Sowjetunion gibt es sicher auch be i uns 

noch Reserven, die s-ich in dieser Hinsicht er­

schließen lassen. 

Für unsere landtechni-sche Industrie ergeben 

sich aus der Plenartagung des ZK der KPdSU 

nach unserer Meinung auch einige direkte 

Schlußfolgerungen. In Regie rungsvereinbarun­

gen zwischen der UdSSR und der DDR ist die 

Arbeitsleilung in der For.schung und Ent.wick­

lung auf dem Gebiet Lo-ndtechnik sowie in der 

Prod,ukt,ion von Geräten. Maschinen u-nd An­

lagen für die Landwirtschaft festgelegt. Aus 

den wachsenden Anforderungen on die Me­

chani.sierung der Feld- und Viehwirtschaft in 

der Sowjelunion erwächst für unsere Konstruk ­

teure und Wissenschaftler sowie olle Werk­

lätigen im Bereich des Landmaschinen- und 

Traktorenbaus die Verpflichtung. olle Anstren­

gungen zu unternehmen. um sowohl in der 

Entwicklung als auch in der Produktion Schritt 

zu halten und die übernommenen Aufgaben 

in Ehren zu erfüllen. Unbedingte Plantreue bei 

den vereinbarten lieferterminen muß unum-

stößliches Gebot sein. A 8070 

In bewährte!' Qualität bot das \Veimar-Kombinat seine Masehinensystemc für 
den Kartorrelanhnu und für dic Rühenproduktion an. Auch hierfür konnte der 
au fmerksamc Besucher intcressante ~\'euerungen finden. So z. B. die Anregung, 
das Verladegerät T 215 für das Bes,~hicken deI· Legemaschinen einzusetzen, das 
Palcttenflillgcrät für Pflanzkartoffeln nach einem Neuerervorschlag aus der LPG 
Cobbelsdorf, da s von einem Ne uererkollekti v nus dem VEB Anlagenbau Sanders­
leben und dcm Ing.-Büro dcr VVB Saat- und Pflanzgut en twickelte Paletten­
nachlaufgerät zur Pßanzmaschine ljSa-BP 75 sowie den kombinierten Pßanz­
kartoffelbeizeJ·, entwickelt \'on einem Neu ererkollektiv aus dem Institut fjir 
Pflanzenzüchtung Groß-Lüsewitz und dem UM Potsdam-Born im. Ergänzt wurde 
Il.ieser Komplex schließlich durch die in einer gesonderten H alle demonstrierten 
Möglichkeiten der Lagerung und Vermarktung von KartorreIn (s. H. 7, S.108). 

VEB Kombinat "Fortschritt" 

Das Kombinat "Fortschritt", 1951 gegründet, vereinIgt nach der Neuprofilierung 
18 Betriebe des Landmasehinen- und Anlagenbaus; die bedeutendsten von den 
neu zum Kombinat gekommenen Betriebe sind Petkus \Vutha, Mühlenbau Dres­
den, Mascrunen- und .\Iühlenbau Wittenberg, Erfurter i\Iälzerei- und Speicher­
bau, Apparatebau Nordhausen und Bäckereimaschinenbau Halle. Damit ist das 
Produktionsprogramm dieses Kombinats bereits umrissen, seine Systemverant­
wortl ich keit reicht von Maschinen und Anlagen zur Ernte, Erfassung, Aufherei­
tung, Konservierung und Lagerung des Getreides bis zu kompletten Bäckerei­
ausrüstungen, dazu zählen ferner Maschinensysteme für H almfutterprod uktion 
und -verarbei tullg sowie Schälmiihlen , Mälzereien und Sudanlagen. 
Die 1~sonde re Au~me.,ksn·mkeit der "agra"-Bes ucher galt den hier el'Stma ls ZIIr 

Landwirtschaftsausstellnng gezeigten selbstfahrenden Erntemaschinen Schwad­
mäher E 301 und Exaktfeldhäcksler E 280, den neuen Sch lü ssel maschinell im 
Maschinensys lem Halmfuttet·produktion (s. H. 5, S. 244). 

VEB Kombinat Impulsa 

Seine Veranlwortlichkeit umfaßt nunllleh,· die Maschinens' ·s teme fiir die Riuder-, 
Schweine- und Schafhaltung sowie das gesamte Maschinensystem \'Iilchgewinuung 
und -vernrbeitung vou der Melkmaschine bis zu Butternngslinien nnd l\faschi­
nenl,etten für die Speisequarkproduktion. 
Besonders umfangreich sind die neu '·om Kombinat überuommenen Anf::rnhen 
bei den ers tgenannten J\Iaschi nensystemen, weil hier bisher die Prod ul·;I ion 
rela tiv zersplittert war uud in den verschiedensten Zuständigkeitsbercicheu 
lag b;,.\\'. noch I.i eg l. 
VOll den direkt zum Kombinnt gehörenden Betrieben sind insbesondere die 
Betriebe Dämpferbau Lommatzsch und Landmaschinenbau Falkensee an der 
Entwicklung und Produktion VOll Anlagen für die Schweinehaltung und d CII 

Transport heteilig t. 
Für die .\Iikhgewinnung bot Impulsa sein bewährtes und abgerundetes Pro­
gramm an; den ~[e lkstand in Fischgrätenform ~[ 632 und das \Ielkka russc ll 
M 691- 40 konnte lIIan in H alle 22 im Betrieb in Augenschein nehmen. 
Die Koordinierung mit deI" Mehrzahl der Partner des VEB Kombinat Impulsa 
au f dcm Gebie t des Anlagenbaus crfolgt nach dem Prinzip der Erzeug·,,;s­
gru p pen" rbeit. 
Zu den wichtigsten Kooperationspartnem gehören die Betriebe Lnndteehn; s..Ile 
Industricanlngen (LL\) und Landtechniseher Anlngenbau (LT:\ ) im Bereich des 
Staa tlichen Komitees für Landtechnik. Sie betreuen eigenveran twortl ich \\"("cnt­
liehe Teilgebiete der Maschinensysteme für die fiinder- und Schweinehaltung; 
crft·eulich ist die nuf der agra zu hemerkende Tendenz, daß sie bis auf wenige 
Ausnahmen ihrc Aufgabengebiete untereinander schOll exak t ahgegrenzt lind 
ihr Prod u kt ionssorl irnen t vervolIstäncl igt haben. 
Aus dem VEB LIA Kleinleipisch kommen in bereits bewiihrter .. \u ~ fiihrunf:! Stnll­
a usrüstung·en für die Rinderhaltung; der VEB LTA Magdeburg, Sitz Wollllir­
s tedt, entwickelt und produziert Einrichtungcn für die Kälberallfzucht. 
Der VEB LIA );auC'n projektiert, produziert, liefert und betreu t Hochsilonnlagen 
sowie Ein ri C'h tun gen für Entnahme, Transport und Verteilung yon Futtf' r a ll s 
Hoehsilos; neu vorgestellt wnrde zur agra 70 eine Steucrunf:!,;alliage für yoll· 
stationäre mechanisierte Rinderanlagen. 
J(omplette Anlagen für den Umschlag und die Lagerung , on Trocke ll,"i"ch­
futter sowie fiir die FlItterbereitung aus Kartoffeln und RühC'n kommen :llI S 

dem VEB LTA ~VIihl a, lien im So]"liment war der Mischfntlus il o G 810 (s. Bi ld 7 
au f der 3. Ultl schlagseite). 
Wesentlich erweitert h::tl sich das Lieferprogramm des VEB .-\\I,rii , tullgsbet l·il'h­
GÜllewil·tschaft (ABG) Sa ngerhansen, deI· heute dank guter 1.lIsnnllnCllarhcit 
mit dcn vcrschiedenen Zulieferbetrieben in der Lage ist, kompl e ll c GÜllcnnla g·,·" 
zn proj eluieren und zu installieren. Das gesamte Sortiment nn !\.otroslclI. (;iille­
pumpc" und Gülletankwagen war in Lößnig ausgestellt. Dic regelmäßig i" ki·, 1"­

zeren AbstiinJ en zu dies(' 1\1 Au sstellllngsnbschnitt fahrenden Omnibusse .... leirh­
terten in dicsem Jahr wesentlich die Besichtigu ng dieser Sonderscha,l. 

DeuLsche Agrartechnik . ::W. Jg .. Il d t D· Sep temhe,. 1 ~)70 



Dr. KURT R. MüllER 

80 JAHRE 

Am 6. August 1970 beging Dr. KURT R. MIJllER in voller Rüst igkeit 
seinen 80. Geburtstag. Seit 1921 am Pflamensmutzomt Holle (Saale) 
tät ig. war er von 1931 .bis 1951 mit dessen leitung beauftragt. In den 
ersten Jahren seiner Tätigkeit hot sich Or. MIJllER mit Erfolg für die 
Einführung der 500tgetreidebeizung in die breite landwirtschaftliche 

Praxis eingesetzt; im Kampf gegen den Kartoffelkrebs hat er in jenen 

Jahren in den krebsverseuchten Gebieten der damaligen Provinz Soch· 

sen die 5chnelle Umstellung auf den Anbau von krebsfesten KartolIei· 
sorten erre.icht. Unter seiner organisatorischen Leitung wurden auch in 

den schwierigen Jahren nach dem z.weiten Weltkrieg im Rahmen des 

Aufbaues eines schlagkräftigen pflonzensch,utzdienstes in unserem Ar­

beiter-und-Bauem-Staat ,im ehemaligen Sachsen-Anholt zahlre iche 

Großbekä.mpfungen erfolgreich 'durchgeführt. 

Dr. MIJllER hot als langjähriges Mitglied und eins·tiger stellvertreten­
der Vor·~iizender des FA "Technik in der Schädl ingsbekämpfung " stets 
Einfluß auf die En·twicklung der pflanzenschutzlichen Techn ik genom­
men . So ist auch nach seinen Angaben zur Anlage der Fonggröben 

gegen die larven des Getreidelaufkäfers. gegen den Rübenderbrüßler 
und gegen den luzernerüßler zunächst der Fanggrobenpflug vom VEB 
Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig konstruiert worden . Eine Weiterent-

Dan kbar registriert wurde das Angebot des Flü ss igmisttank­
anh ängers HTS 100-27 mit einer Nutzmasse von rd. 9500 kg 
aus dem VEB Fahrzeugwerk Annaburg. 

Ein Sortiment von neun verschieden en SpaltenLöd en ze ig te 
der VEB LTA Bemau. 

VEB Kombinat Nagema 

Dieses nunmehr zur VVB Landmaschinenbau gehörende Kom­
hina t ist verantwortlich für die Maschinensystemc Vcr­
packung, Schokoladenproduktion und vVägetechnik, es wird 
hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt, seine Erzeug­
nisse inte ress ieren unseren Leserkrei s in der Mehrznhl ni cht 
uJll1linelbilr. 

VEB Kombinat Ascobloc 

Past das g leiche gilt für das Kombinat Ascobloc, das kOH1-

piette Maschinensysteme für industrielle Speisenproduktiou , 
Knrtoffelve"edelung, Fleischverarbeitung sowie vo n E inrich­
tungen für die Gastro-Technik herstellt. Die a us der L\nd­
wirtschaft komm enden agra-Besucher interess ierten sich in s­
besondere fLir zwei VOll diesem Kombinat angebo tenc i\h­
schinensys teme : für die Kartoffel-Schällinie mit 1,5 t/h 1\a­
pazil iit a uflg'pund der .c!aran vorgenommenen Icthni scheJl 
Verbesserungen (z. B. Vorrichtungen zum mecha nisie rten 
Naehput~en ) und fLir die im Betrieb vorge fiihrl l' Gro ß­
küche. 

VEB Handelskombinat agrotechnic 

Es erübrigt sich, unseren Lesern diesen Teilbercich dcr vvn 
vorzuste llen; el' hat sich seIhst in der Praxis ein gel'iihrt. Pes t­
zuh alten is t hier aber, daß zur diesjiilll'igen agra das Kom-
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wicklung hiervon ist dos Fangschhilzgerät des VEB BBG leipzig. zu 
dessen Entwicklung der Biologe Dr. MIJllER dem Tech·niker Prof. Dr. 
RIEDEl maßgebliche Anregungen gegeben hot. Für seine immer aktive 
Mitarbeit im FA "Technik in der Schädlingsbekämpfung " . heute 
.. PFlanzenschutz". wurde Dr, MIJllER 1965 die silberne Ehrennadel der 
KOT verliehen. 
Weiterhin hot Dr. MIJllER sich stets um die Qualif.izierung aller 
Mioortbeiter im Pflanzenschutzdienst bemüht urrd damit erste Var­

aussetz:ungen geschaffen für das Heranbilden von gut geschulten 

PFlanzenschutzbeauftragten i.n .unseren ,LPG. GPG und VEG. Der 
Qual-ifizierung -zum Nutzen von Praxis und Wissens-ehaU dienten die 

j,nsgesamt 314 Veröffentlichungen aus seiner Feder und auch 12 sehr 

anschauliche lehrtafeln über PFlanzenkrankheiten und -schädlinge. die 
in einer ZeH erschienen sind. zu der es derartiges Lehrmaterial 

noch nicht in <>usreichendem Maß gab. Seit 1951 hot ",ch Dr. MIJl­
lER auch stark mit dem Kor,tallelnematoden beschäftigt und eine For­
schungs-Entwicklungsarbeit über "Pflanzengutdesinfektion gegen den 

Kartaffelnematoden" wissenschaftlich betreut. Unter anderem hat er 

noch dem Abschlu~bericht dieser Arbeit bereits 1955 mi·t Prof. Dr. BAl­
TIN Fühlung aufgenommen und zur einleitung von Versuchen angeregt. 

die auf die mechanische Entfernung der Zysten unter gleichzei.f.iger 

Anwendung von BürMenapparaten und Wasser abzielten - ein in den 

letzten Jahren wieder aktuelles Problem, 

Seinen Mitarbeitern ist Dr, MULLER ·trotz seiner s-tarken beruflichen 

tnanspruchnahme stets ein hilfsbere'iter Berater und Helfer gewesen; 

sein Eifer bei der Lösung aller Aufgaben als Pflanzenarzt im prakti­

schen Pflanzenschutzdienst sparnte auch seine Mitarbeiter on. Durch 

seine praxisverbundene Tätigkeit ,ist Dr . MIJllER vielen Berufskollegen 
bestens bekannt. 

W ,jr danken dem Jubilar für seine jahrzehntelange. aufopferungsvolle 

Tätigkeit im Interesse des technisch-wissenschaftlichen Fortschrittes; es 

begleiten ihn unsere besten WüllSrne in der Hoffnung . daß er uns 

nach viele Jahre bei bester Gesundheit seine reichen Erfahrungen zum 

Wohle unserer sozialistischen Landwirtschaft zur Vertilgung stellen 
kann . 

A 8054 

Dr. K. HUBERT 
Stellv . Vorsitzender des FA 
.. PFlanzenschutz" der KOT 

IJinat in seiner Funktion als Bera ter d er la ndwirtschaft­
lichen Praxis lind als Vertragspartn er fLir a lle Maschinen­
li eferungen an die Landwirtschaft voll wirl; sa m ge word en 
ist. Das spiegelt sich einmal in den wesentlich ges tiege nen 
Besucherzahlen des Konsultationspunktes u nd zum a nd eren 
in den vielfach höheren Vertragsabschlüssen auf der ag ra 
wider. Schließlich kam die neue Qu alitä t der Tä tigkeit des 
Handelskombinats auch in einer neuen Porm der Bera tun g 
zum Ausdruck, indem verschiedene Betriebe des Ha ndels­
komhinats ziel gerichtet Vertreter von LPG eingeladen ha tteJl 
und dann mit ihnen Informationsrundgänge auf dcr agra 
vornahm en. 

'le u iIln H"n<l el'ssortmnent von "agrot.echnic" i,st se it dc rn 
1. Januar 1970 die \Ieliorations- lind Beregnungstechnik, die 
zlIm Teil au s der CSSR und Jngoslawien importiert wird und 
in !.ößnig begutachtet wel·den konnte. 

VVB Automobilbau 

Die \ Vc rkl ii ligcn des VEU II·'.\-.\utomobihH, ,'k J.udw.igsfeld c 
geben sich mit den bisher erreichten Erfolgen nicht zufrie­
d cn, <I,ie hi&her insgesamt prod.uzierlen :rd. 5:; 000 IPA W 50 
sind fLir sie kei" n"hckissen. Stiindig a .. heitcn s ic lIlit allcn 
Koopera tionspartnern gemeinsam an der Entwicklung wei­
le rer Varianten, die insbesondere auch die Einsa tzm öglich­
keiten dieses rntionellen Fahrzenges in der La ndwirt schaft 
t"" l'wc iI CI'JI. 

I" diesem Jahr wurden u. a. ein Spezialaufba u für J en 
T r,l nspOl'I von G .. iin- und 'Vclkgut mit 16 qm3 FnsSllllgs­
volumen, das Kadaverfahrzeug W 50 LjK.\F und das Spe­
zia lf(\ hrzcug fLir den Mischfuttertransport W 50 L/ S?vl-l 
n ClI vorges te llt. Beispielgebend für viele and cre Bell'icbe ist 
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der beim Milchaufliegcr W 50 L/ S verwirklichte Plasteinsatz 
für den Tank, den man als Spitzenerzeugnis bezeichnen 
kann . 

Au.s dem IFA-Kombinat Anhänger ,.Ernst Grube" \Verdau , 
Betrieb \V altershausen wurde ebenfalls ein Spitzenerzeugnis 
in konstruktiver und ~chnologischer Sicht erstmalig vor­
gestellt: der Zweiseitenkippanhänger HW 60.11 (s. Bild 5, 
3. Umschlagseite). Er dient insbesondere dazu, das Zug"cr­
mögen der Triebfahrzeuge besser auszulasten. 

Instandhaltung 

Die beste Technik wird wirkungslos, wenn nicht durch ein 
gut organisiertes System ihre ständige Einsatzbereitschaft 
gewährleistet ist. Die hierzu notwendigen Maßnahmen de­
monstrierte in neuer Qualität die Halle "Instandhaltung". 
Hier überzeugten sich täglich viele Interessenten all s LPG, 
VEG und KfL bei den interessanten Vorträgen 3m Beispiel 
der KOG Harsleben und der KOG Priborn von den Vor­
teilen einer gutcn Pflege ,und Wartung (Bild 8,3. Umschla,;­
seite) . Beispielsweise erreichen die LPG der KOG Priborn 
durch zielgerichtete Verwirklichung des für ihren Bereich 
erarbeiteten Instandhaltungsprojektes, das auf dem i\Iecha­
nisierungsprojekt aufbaut, eine Verringerung der Instand­
haltungskosten je ha LN und Jahr von 2.)1 i\[ auf 225 i\I 
und je dt GE von 7,84 M auf 6,95 M. 

Der Kreisbetrieb für Land technik "Vogtland", Oclsnitz­
Untermarxgrün, demonstrierte im Freigelände am Beispiel 
eines eingerichteten Segments der neu entwickelten Pflege­
haUe 12 X30 m 'in Stahlleichtha ll (13ild 9, 3. Umschlagseite) 
den erreichten Fortschritt bei der Wahrnehmung seiner Ver· 
antwortung als Generallieferant für technische Pflegeeinrich­
tungen . Sowohl dieser Betrieb als auch der KfL Cotthus, Sitz 
Peitz, Betriebsteil Laubsdorf - verantwortlich für die Ent­
wicklung und Produktion mobiler Pflegeeinrichtungen - er­
leichterten den Besuchern die Information durch ausführ­
liches Prospektmaterial. 

Steigerung der Bodenfruchtbarkeit 

Die hierzu erforderlichen materiellen Voraussetzungen wur­
den in der Mehrzahl in Lößnig den Besucllern nahe ge­
bracht. ;\'eben der bereits erwähnten Beregnungstechnik und 
den Einrichtungen für eine effektive Güllewirtschaft konnte 
man hier auch die lieferbare Technik für Entwässerung und 
Straßenbau besichtigen und sich von der Vervollständigung 
des Maschinensystems zur NH3-Flüssigdüngung überzeugen. 
Der hierfür verantwortliche Betrieb Chemieanlagenbau 
Magdeburg gehört jetzt zum VEB Chemic- und Tank­
anlagenbau Fürshmwalde. Er hatte zur "agra 70" ein Stra­
ßenfahrzeug für wasserfreies NH3 mit einem Behälter­
volumen "on 11 m 3 herausgebrach t. 

In den H a llen 61/ 62 wurden u. a. die neuen Projellte für 
ACZ und dazugehörige Instandhaltungseinrichtungen im IV[o­
deH vorgestellt sowie Erfahrungen für den effektiven Auf­
bau von .\CZ vermittelt. 

Ausländische Aussteller 

Die Sowjet union trat mit der größten Kollcktion in Mark­
kleeberg auf, die Dbergabe des 20000. Tra ktors aus dem 
Traktorenwerk Minsk an die Landwirtschaft der DDR 
(Bild 2, 2. Umschlagseite) , die Einbeziehung der sowjeti­
tischen Traktoren MTS-50/52 und K-700 in unsere Maschi­
nensysteme und nicht zuletzt der Besucl, der ag ra durch 
eine Delegation des ZK der KPdSU unter Leitung von 
F. D. KULAKOW (s. Bild ..J, 2. Umschlagseite) widerspiegel­
ten die immer enger werdende Zusammenarbeit der UdSSrl 
lind der DDR auch auf diesem Gebiet. 

Neben der bereits erwähnten Beteiligung der CSSR und der 
SFR Jugoslawien ist hier nocl) festzuhalten, daß auch die 

Ung,ar.ische VR und die SR Rumänien neueste Entw,icldun· 
gen ihrer landtechni.schen Industrie anboten ,und die \'11 
Polcll mit einem Inrormati onsstnnd vertreten war. 

Schlußbetrachtung 

In einer Aussprache anläßlicll der Verleihung der Staats­
preise, agra-Diplome, Goldmedaillen und Anerkennungen 
würdigte Staatsekretär HEINZ KUHRIG, 1. Stellvertreter 
des Vorsitzenden des RLN der DDR, die "agra 70" als ein 
wichtiges Umschlagszentrum für die besten Erfahrungen . 
Das gilt ohne Einschränkungen auch für den Bereich Land­
technik. Es kommt jetzt insbesondere darauf an, die gesam­
melten Erfahrungen ohne Zeitverlust für die Erfüllung des 
Volkswirtschartsplanes 1970 und weitergehende Rationali­
sierung in der Feld- und Viehwirtschart einzusetzen. 

A 8059 

Neuererarbeit im Weimar-Werk 

Die Landmaschinenwerker des 'Weimar-Werks haben bisher 
über 600 "crschiedene Vorschläge für die künftige Gestaltung 
der Produktion unterbreitct. Sie gelten insbesondere der 
effektiven AusnutZUllg von Materialreserven. Die Konstruk­
teurc WOll(,ll z. B. bci den Haupterzeugnissen - dem Mobil­
krall und verschiedenen Typen von KartoHelsarnmelrodern -
konstruktive Verbesserungen vornehmen und dabei preis­
günstigere Werkstoffe verwenden. Beachtliche lVlaterialein­
sparungcn , ollen auch durch die Anwendung neuer Technolo­
gien, wie lichtelektronisches TrenllschneideJl , erzielt werden 
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l2amlledmisc/,e VisserlalioHeH 

Am 27. April 1970 verteidigte Dipl.-Ing. ERWIN TUREK vor 

der Kommission Okonomik und Mechanisierung der Deut­

schen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Ber­

lin die Dissertation zum Thema 

"Der Strömungswiderstand 

und der Trocknungsverlauf bei der Belüftungstrocknung 

von Welkgutballen" 

Gutachter: 

Prof. Dr.-Ing. H. HEYDE 

Prof. Dr. agr. habil. R. THURM und 

Dr.-Ing. W. MALTRY 

Die Dissertation untersucht im ersten Hauptteil strömungs­

und trocknungstechnische Zusammenhänge bei der Belüf­

tungstrocknung von Welkgutbollen. In Laboruntersuchungen 

und durch Aufklärung theoretischer Zusammenhänge wer­
den die wichtigsten EinfluBgröBen auf den Strömungswider­

stand untersucht. Im Ergebnis werden Widerstandsgleichun­
gen für Wiesengras- und Luzernebollenschüttungen aufge· 

stellt. Die gefundenen Zusammenhänge zwischen Luft­
geschwindigkeit, Bollendichte und Gutfeuchtigkeit sowie 

Schichthöhe werden in Belüftungsnomogrammen zusammen­

gefaBt. 

I m zweiten Hauptteil der Arbeit werden theoretische Be­
trachtungen zur Trocknung von Ballenschültungen ange­

stellt. Es werden Ergebnisse umfangreicher Trocknungsver­
suche mitgeteilt, deren wesentlichste Erkenntnisse im Auf­
finden charakteristischer Beziehungen zwischen T rocknung, 

Temperaturverlauf und biologischer Eigenerwärmung des 
Gutes bestehen. A 8045 
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l2audlecltuisclte Juslaudltalluu9 

Die folgende Aufsatzreihe vermittelt vielfältige Anregungen zur wetteren Rationalisierung der landtech­

nischen Instandhaltung, die mitentscheidend für die Kostensenkung In der landwirtschaftlichen Produktion 

ist. Dobei zeichnen sich einige Hauptscnwerpunkte ob: 

1. Der Landtechniscne Dienst muß weiter ausgebaut und vervollkommnet werden. damit er den mit zuneh­

mender Mechanisierung und Automatisierung der landwirtschaftlichen Produktion steigenden Anforde­
rungen gerecht werden kann. 

2. Die weitere theoretische Durchdringung der Instandhaltungsprobleme sowie der Einsatz neuer Materia­

lien, Verfahren und technischer Hilfsmittel in der Instandsetzung bedingen eine loufende Qualifizierung 

aller Mitarbeiter dieses Zweiges. 

3. Die perspektivische Entwicklung des Instandhaltungswesens wird nur dann optimale Ergebnisse ermög· 

lichen, wenn sie auf einer exakten Projektierung aufbaut. 

4. Die KfL "Vogtland" Oelsnitz-Untermarxgrün und Cottbus, Sitz Peitz, BetrIebsteil Laubsdorf (s. H. 7, S. 334). 
schaffen mit ihren Erzeugnissen und Leistungen immer bessere Voraussetzungen für eine Verbesserung 

der Pflege und Wartung in LPG und VEG, was nach wie vor deren Hauptaufgabe im Komplex Instand. 
holtung ist. 

Weitere Aursätze zu diesem Themenkomplex folgen in unserem Novemberheft 1970. Die Redaktion 

Ing. K, MERlEN' 
Die Sicherung der Einsatzfähigkeit der Produktionsanlagen 

in der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 

1. Problematik 

In den Beschlüssen des 12. Plenums des ZK deI' SED wurd en 
nochmals die Aufgaben fÜI' die sozialistische Landwirtschaft 
dargelegt. Alle Maßnahmen müsse n sich darauf konzentrie­
ren, eine höhere Effektivität in der landwirtschaftlichen 
Produktion zu erreichen. Durch die Steigerun:z der ha­
Erträge in der pflanzlichen Produktion werden die Voraus­
setzungen geschaffen, um auch in der tiel'ischell Pl'oduktion 
höhere Ergebnisse zu erzielen . Neben der Steigerung deI' 
Produktion kommt es darauf an, die Verfahrenskoslen sys te­
matisch zu senken; denn rationell wirtschaften heißt, mit dem 
geringsten Aufwand zu produzieren. Das bedeutet konkret 
für die Landwirtschaft, industriemäßige Produktion smetho­
den einzuführen, sei es in der pflanzlichen oder tierischen 
Produktion, Während auf dem Gebiet der pflanzlichen Pro­
duktion leistungsfähige j'l'!aschinensysteme und umfangreiche 
Meliorationsvorhaben wirksam werden, kommen allf dem Ge­
biet der tierischen Produktion moderne Meehanisiel'llllgsei n­
richtungen in großen Produktionseinheiten zur Anwen­
dung. 
Auch in der Lagerhaltullg und Futterwirtschaft ist die Ent­
wicklung gekennzeichnet durch die Schaffung mechanisier­
tel' Siloanlagen, Lagedlällser und Trocknungsanlagen mit 
hoher Knpa7.ität. Je größel' die Anlagen siud, um so empfind­
licher wird deI' Prodllktionsprozeß gegenüber Maschinennlls­
fällen. 
Es kommt daranf an, eille hohe Einsatzfähigkeit tiPI' techni­
schen Ausrüstung während der Ein;;atzzeiten ZII gewähr­
leisten, um hohe ökonomisch e Verluste Zll vermeiden. Znr 
LÖ"lllg diesel' Aufgnben ist ein exakt abgestimmtes S~'stem 
der I,{standhaltung von besonderer Bedeutung'. 

2. Das Betreuungssystem im Bezirk Frankfurt (Oder) 

2,1, Zum Umfang der Betreuungsaufgaben 

Nebcn der Pl'Ojektierllllg lind Montngc der techni ,cheu Aus­
rüstung in den Anlagen der sozialistischen Land- lind Nah­
I'llllgsgüterwirtschnft, die von den Anlagenbaubetrieben (LL\ 
und LTA) durchzuführen sind, ist von den KfL in Abstim­
mung mit den sozialistischen Landwirtscha ftsbetricben die 

Ingenieur für Landtechniscllen Dienst beim BKL Fronkllll'l (Odel') 
in Fürstenwalde 
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Uberwacllllng und Instandsetzung zu gewährleisten. Im Be­
zirk Frankfurt/O werden auf den verschiedensten Gebieten 
bereits Betreuungsfunktionen durch die KfL all5geübt. In 
den KfL bestehen Arbeitsgruppen für Priiftätigkeit und ope­
rative Schadensbeseitigung an Melkanlagen , E-Anlagen, 
Petkus-Anlngen uml teilweise KIM-Objekten bzw. Großan­
lagen der Tierproduktion. Aufgrund der vorhandenen 
Objekte der sozialistischen Land- und Nahrungsgüterwirt­
schnft im Bezirk muß insbesondere der Landtechnische Dienst 
(LD) weitere Aufgaben übernehmen. Die Revisionstätigkeit 
auf dem Gebiet der E-Anlagen ist zu erweitern und für die 
Betreuung der BMSR-Technik , die Bestandteil moderner An­
lngen ist, sind Spezialisten heranZIIbilden. 

Im Bezirk Frankfurt (Oder) sind eine Reihe "011 Kl i'd­
Objekten in der Geflügel- und Schweinehaltung "orhnnden, 
sie werden ständig erweitert. Die zuständigen KfL müssen 
sich deshalb auf die Betreuung orientieren. 

Hinzu kommen die Betriebe deI' Nnhrungsgiitcrll'irtschnft, 
wie der VEB Getl'eidekombinat, das Milchkombinat, der 
"EB Fleischkombinat und Objekte wie Zuckerfabriken, 
Kartoffellagerhäusel', Großschälküchen und derg!. 

Gegenwärtig steht vor uns die Aufgabe, die Betreunng der 
Beregnungsanlagen (vollbewegliche und halbstationäl'e An­
lagen) und der Tankstellen zu übernehmen, In Vorbereitung 
der Prüf tätigkeit für Tankstellen wurde mit Betrieben aus 
dem Bezirk Neubrandenburg ein ErfahrungsaustallSch organi­
siert. 

2,2, Aufgaben der Betriebe der sozialistischen Land· 

und Nahrungsgüterwirtschaft 

Zwischcn den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben und 
den KfL muß hinsichtlich del' Wartung und Instandsetzung 
der Anlagen eine sinnvolle Arbeitsteilung nngestrebt lI'erden. 
Danach sollten in den sozialistischen Landwirtschaftsbetrie­
ben folgende Aufgaben selbst durchgeführt werden: 

Pflege- und "Vartungsmaßnnhmen 
- Durchführung kleinerer Instandsetzungen 

(operative Schndensbeseitigung) 

Für die Durchführung der laufenden Instandsetzung sollte 
in erster Linie die eigene Werkstattkapazilät in Anspruch 
genommen werden, und zll'<lr im Interesse 
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einer schnellen Störungsbeseitigung, da mitunter nur elnt­
g-c Stunden für die Instandsetzung zur Verfügung stehen. 

der Kosteneinspnrung und 

der Einhaltung" der Seuehensehutzbestilllnlllllg·clI. 

Um die genannten Aufgaben Zu bewältigen, müssen entspre­
chende Voraussetzungen geschaffen werden IJezüglich der 
Ausbildung des techniscllen Personals und der Ausrüstung 
der \VerkstäLten. Die Ausbildu,,~' nlllfaßt insl'esond"r(, die 
Einweisung und Schulung der Bedienungshiifte sowie die 
Qualifizierung des Instandsetzungspersonnls in den verschie­
densten Bereichen, wie Landmaschineu- und Traktorensehlos­
ser, Elektriker, Bi\fSR-Techniker, Installateure, 110hrJc~er 
llSW. 

Schon beim Aufbnu einer Anlag'c sollten die künftig-cn De­
dienungskräfte eine Einweisung erhalten (trifft auell für die 
Vertrag-swerksti.iltenmonteure zu), um die Funktion der tech­
nischen Ausrüstnng besser kennenzulemell. Die vom Her­
steller übergebenen Dokumentationen, ,,-ie Bedienungsanlei­
tungeI), Kundendienstmitteilungen. Prül'j,erichte oder Pro­
tokolle übel' Probelnul und Inhetl'iebnahmc sin(1 den zustän­
digen Kollegen auszuhändigen bzw. zur Kenntnis zu geben. 
damit eine sachknndige Bediellllllg der Anlage erfolgen 
kann. 

Fi,r den ordnungsgemäßen Ablnllf eier [>flegc- lind \Vartung-s­
allfg'ahen und der operati"/'n SchadeJl';bcseitignn~' sind eine 
Reihe von organisntorischcn Maßnahmen not,,·elHlig-.I);'zu 
gehört eine ordnungsgemüße Planung- und eier Abschluß von 
Verträgen über Leistungen. die uicht selbst crhl'acht werelen 
können. Für grö[\pl'e Anhg-en ist es ('rrorderlieh, eine Pfleg-e­
ordnung auszuarbeiten, um alle notwell(lig'en l\bßnnhmcn zu 
cl'fassen. 

Ausgehend von den lnventar- oekr i\Iaschinenlislcn, die 
übrigens zur Ubersicht gehören, ist festzulegen, welche 
Maschinen und Ausrüstnngen in die Pflq~'eorelnung' mit einzu­
beziehen sind. Bei der Ausarbeitung' sinü die Hinweise aus 
elen Bedienungsanleitllng('n und di(' gültig'PII :\.rheits- und 
Dl'andschutzanorelnungen zu beachlen. 

Die Pflegeordllung kann sich jedoch nur POSItiv auswirken. 
wenn eine exakte Nachweisführung erfolgt, das heißt, es 
sind Pflegeplüne und Kontrollbücher anzulegelI, 

Die Einhaltung clel' Pflegevorschriftcn ist auch besonders 
clann "on Bedeutung. wenn Gnl'antieansprüche geltend g'e­

macht werden sollen. Von den Herstellern werden Gnrantie­
forderungen zumeist abgelehut. wenn unsachgemäße Bedie­
nung' oder Nichteinhaltung der Pflegeanweisungen uachweis­
bar ist. 

\,yeite..Jlin sind bei der Orgnnisation des Instanclhaltun::rs­
wesens die Fragen des Bereitschaftsdienstes und der materiel­
len Absicherung·. wie Einrichtung- eines Ersatzteillagers und 
Bildung der Störreserve, mit zu berücksiehtig-en. 

2.3. Aufgaben der KfL und der Betriebe der VVB L TI 

Dieser Bereich hat bei der Betreuullg der technischen An­
lagen in der sozialistischen Land- unel Nahrungsgüterwil'l­
schaft entsprechenel der Arbeitsteilnllg im nllg('meinen fol­
gende Aufgaben zu erfüllen: 

Uberwacllllngsnufgaben, periodische Dllrehsichten, Uher­
prüfungen, Revisionstätigkeit 

Durchführung von Grundüberholnngen an einzelneIl 
Maschinen und Geräten bzw. an eier gesamten t('chni­
schen Ausrüstung- bestimmter Prodllktionseinheiten 

Spezialisierte Instandsetzung von Baugruppen 

Edüllung der AuFgaben, die sich 'ws den Vertragswerk­
stättenabkommen lIlId Wartungsverträgeu el'geben, z. B. 
Garuntiedurehsichten und -instandsetzungen, notwendige 
Umrüstungen und Unterstützung bei der operativen 
Schndensbeseitigllu!!:, Behebung VOll I-Iavarieschüden und 
derg-l. 

:l()S 

Zl1l' H.ealisierung diesel' Aufgaben ist eine enge Zusammenar­
beit mit den Betrieben der sozialistischen Land- lind Nah­
l'Ilngsgüterwil'l.sehaft dringend erforderlich. 

Mit der vertraglichen Bindung aller erforderlichen Instand­
setzungsleistungen werden die Voraussetzungen für die plan­
müßige und reibungslose Instandsetzung geschaffen. Im Be­
zil'k wurde darauf orientiert, dieses Prinzip noch stärker als 
IJishel' durchzusetzen. 

~Iit c1el' \Jehrzahl der Betriebe bestehen bereits Wartungs­
vertrüge zur Betreuung der technischen Anlagen durch den 
Laneltechnischcn Dienst der KfL. Dabei ist eier Leistungsum­
fang unterschiedlich, ela für vcrschiedene Bereiche erst die 
Voraussetzungen für die Pl'iiftätigkeit geschaffen werelen müs­
scn, wi" die Ausbildung der V\V-1\Jonteure, Ausrüstung der 
Prüffahrzellg-e usw. Bei elen \V,"·tun(\·sverlräg-en ist zu beach­
ten, daß entspreehclIll den betrieblichen Beelingungen Fest­
legungell zum Informationsfluß bei eingetretenen Störungen 
mit aufgenommen werden. 

Zur Abgrenzung- der Aufgnben und Festlegung- der Verant­
wortung' wurden bezirkliehe Koordinierungsvereinbarungen 
ahg-esehlossell. so. z. D. zwischen dem VEB Meliorationskom­
binal. elem BKL und dem VEB Handelskombinat agroteehnic 
Zl1r Betrcuung- der Beregnungsanlagen einschließlich der 
PlI'mpstatinnen sowie z"'ischen elem Schwßinezucllt- und 
-mastknmbinat Eberswalde und dem BKL zur Sicherung der 
Einsatzbereitschaft der station;)ren uml mobilen Technik des 
KIM-Objektes. 

Sehr wesentlich für elie pianmüßige Durchführung von In­
stand.setzl1ng-sleistungen ist der Abschluß von Jahresinstand­
setzung-svcrt riig-en. Für eine ganze Reihe von Maschinen oder 
kompletten Anlagen dei' Innenwirtschaft kann der Zeitpunkt 
der Grllnelüberholung-cn bzw. Durchsichten im voraus fest­
gelegt werden, Es liegen zum Teil genaue Einsatzzeiten fest, 
und fiil' "i,'1c Anlagen besteht ('in bestimmter Zyklus im Pro­
dllktionsnblauf. 

fiLl' die KfL ist es von Vorteil, wenn bereits vor Beginn des 
Planjahres der Leistungsumfang ermittelt wmde. Die Bilan­
zierllng' der ,\.rbeitskriifte unel cles erforderlichen Materials 
lüßt sich so besser vornehmen. 

1111 nllgellleinen ist der LDdes Kf,L für den jeweil~en Kreis 
zustänelig:. jedoch ist es für verschiedene Bereiche hinsicht­
lich eier Knpazitüt und eier verfügbaren ausgebildeten Kräfte 
z\\'ecknlüßig. eine Spezialisierung vorZllnehmen, so daß dann 
deI' LD eines KfL mehrere Kreise betreut. Das kann der Fall 
sein, '''enn nur eine geringe Stückzahl bestimmter Anlagen 
im Bezirk ,'orhanelen ist oeler in einem Kreis gleichartige 
Anlagen konzentriert sind. Eine iiberkreisliehe Betreuung ist 
gegenwärtig gegeben bei Petklls-Anlngen, z. T. E-Anlagen, 
bei Melk-. Bel'egnungs- und Trocknungsalllagen, sie wird 
auch bei Tankanlagen angestrebt. 

Währen eI für die Prüf tätigkeit lInd die operative Schadens­
beseitigung der LD verantwortlich zeichnet. werden für die 
GrundüberllOlungen, Neufertigung- von RationaJisierungs­
mitteln und die spezialisierte Instandsetzung von Baugruppen 
die spezialisierten Betriebe. Abt. Produktion der KfL, eidcr 
die LnV mit herangezogen. 

Zur Zeit sind in den KfL noch nicht die Voraussetzungen g-('­
geben, um allen Betreuungsaufgaben gegenüber den Betrie­
ben der sozialistischen Lalld- und Nahrungsgüterwirtsehnft 
hinsichtlich cler technischcu An!;:,gen gel'ccht zu werden. So 
müssen noch weiterhin z. B. die Betriebe VEB Meliorations­
Iwmbinnt. VEB Molkerei-Technik und -Bedarf, VEB Kühl­
anlagenbnu unel VEB Reglerwerke in Anspl'lIch genommen 
\ve I'CIC'I 1. 

Auf dem Gebiet dCI' materiell-technischen Vel'sol'gung sind 
noch weitere Maßnahmen einzuleiten, um die Einsatzfähig­
keit der technischen Anlagen zu sichern. Die Bereitstellung­
von Ersatzteilen ist uoch häufig mit Schwierigkeiten ver­
buuden. und die Kapazität für die AuFarbeitung von Ver­
schleißteilcn lind die spezialisierte. Instnndsetzung von Bau­
gruppen ist nicht ausreichend. 

Uf'lIhl'ht"" Ag'I':-II'If'dlllik . 20. Jg .. IIcrt 9 . September 10iO 



Zusammenfassung 

Um die Einsalzfähigkeit der landtechni schen Anlagen zu ge­
\l ülll'leisten, sind \'0111 Instandhaltungswesen der IGL und 
den Betrieben der sozia listischen Land- und Nahrungsgüter­
\I'i rtsch<lft bedcutende Aufgaben zu erfüll en. 

~rit der wcitcrcn Mechcmisicrung und Automatisierung \Vcr­
(Icn hin,ichtlich der Qualifikation höhere Anforderungen <ln 
<ins lec hni sc he Personal gestcllt. 

Die :Hlf dem Gebiet der Instandh al lung eingese tzten Kolle­
gr'n lI'ng-l' n c in e hohe Vel'antwortung bei der Sicherung einer 
kontinllicrlichclI PI'oduktion in den B et ri ebcn der sozialiqi­
., .. hcn L<lnd- IIl1d Nahrungsgülerwirlschaft, Die Aufgaben kön­
n"11 nUr gelö;t wc rden dm'eh ein cxak t ahgcst immtes System 
de, :::-esnmtell Instandhaltungswesens. durch vertragliche Be­
zichungcn zwisch e n den Bett'iehen tier sozin li s ti schen Lalld­
und ;'-Inhrungsgü te l'\\'irtschaft und den KfL. 

Die KrL müssen ziclgcl'ichtct darauf Einfluß n ehmen, die 
tc rhni.schc Ausrüstung- allf allen Gebieten in dem Betl'euung-s­
,,·<.Icrn zu erfassen lind somit d en Betri ebcn dei' soziali'li-

H. SPARMANN, KOT· 

Die entwickel te sozioli·stische Gesellschaft wird durch eine Land · 

wirtscha f t gekennzeichnet sein, die noch wissenschaftlichen Erkennt­

nissen uno i ndustriellen Methoden organisiert ist .. . " (Manifest des 

VII. Porteilages der SED). 

Dicse Fcst leg ung erfol'del't von der Landtechnik moderne 
S~' s l eme der technischcn Uberwachllng', um die Maschine'n 
und technisch e n Anlagen so ration ell ",ie möglich Zli nutzen. 
Die zunehmcnde Automatisierllng der Produktions prozesse 
in der La ndwirtschaft stellt auch der la ndtcclillischcn In­
s tand haltung neuc, umfangre ich e Aufgaben. Für die Kre is­
betrieh(> fii,' Landtcchnik (IGL) ergiht sich schlußfolgcrnd 
darall :'. daß dic z. Z. bestehenden Einrichtungen für dic 
Prüfung-. Uberwachung und Bctreuung dei' lan d technische n 
Pl'Oduktionsmittel in enger Zusammenarbeit mit den Final­
prod uzcn ten dcn nellesten Erfordern issen der sozialistischen 
Landwil'tsclwft a llzupassen sind. Auf unseren Aufgabenbe­
reich nbgestimm t heißt dies, die Al'beitsweise des Landle~hni­
schcn Dienstes (LD) so zu gestalten , daß die Arbeiten nicht 
nll,. qlwntitativ sondern auch ' qua litativ den GegebenlH'itcn 
lillscrCl' Entwi cklung entsprechcn. 

Gemiiß dcr 'Weisung-' des Vorsitzend en des Staatlichen Komi­
tet" für Landleehnik wl1l'den durch das Bezirkskomitee für 
L~lndtechnik die Voraussetzungen geschn ffen, daß die Arbeils­
wci:,e des LD ill den [(fL des B ezirkes Frankful't. (Oder) zur 
GClreideernle 1969 den I':rforde rnissen optimal genügte. 

El's tmalig- wurde entspl'echend d en konkreten Aufgaben von 
dCII bcsten Krüften eine stä ndi ge Betreuung der Komplexe 
in der Getreide- und Hackfruchtel'n te durchgeführt. Die 
Flinktionstüchtigkeit der Technik unt erliegt hohen Anfol'de­
rungen, darum i<;t es besonders n o twendig, die Technik Zli 
pflcg-en lind zu warten. 

Die Abt ei lung LD ist verantwortli ch fü r: 
Sicherung der ständigcn Einsa lzfähigkeit ocr in den Kam­
pagnen e ingese tzten Großmaschin ell der sozialistischen 
Lnndwirlscllaftsbetriebe, in sbesonderc bci Komplexcin­
siitzen 
Sicherllng- dei' Einsatzfähigkcil kontinuierlich nrbeilender 
(;roßanl;gen 
s tii ntl ig-c übel'\\'nchu ng und Prü f u ng ü bel'\vaclnlllg-spfl ich­
lig- p,. Anlagen, lVlaschinen und Geräte 
Erfü llung del' im Rahmen oer vertraglichcn Verpflichtlln­
g-cn iibernommencn Aufgaben als VertragswerkSliillen deI' 
Licfere r landtechnischcr Arbeitsmittel. 

Tecllniker beim BKL frankfu!'t (Oeler) Abt. LD 

I ku l ~ d1(' Agrarl cchnik . ~O. Jg .. Ildl 0 . Se pt c lllhe r tniO 

schen Land- und Nahrllngsgiiterwirtschaft bei der Erfüllung 
ihre r Produktiollsaufgnben wil'ksame U nters tützung zu 
geben . 

Ein weiterer Schritt zur besse ren Betl'euung wäre die über­
le itung der Versorgungs<lufgil.ben bei i\Iaterial und Ersatz­
teilen ~n die Betriebc dcs \'EB Handelskombinat agro technic. 
E, ist nicht zu vertrcten, daß die Betl'iebc für verschiedene 
M aschinen und Ausrüstungen land technischer Anlagen dic 
Er.satzteil<- von oen einzelnen Herstcllel'betrieben direkt an­
ford el'n müs;;en. 

Durch cinc gU le Ol'ganisation des In s tand ha ltun gswesens, so­
wohl in d en soz ia li st ischcn Lnntlwil'tschnftsbctrieben als auch 
in t!C'1l KfL, werden wir in der L"i(c ~cin, alle IIn s g-cstelllen 
Aufgaben zu erfü llcn. 
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Qualifizierung Im Landtechnischen Dienst 

Allf;rrlllld dcs ~pez ifi sc h('n Aufg<lbellbercichs ist dei' LI) ZU 111 

grüßten Teil operat iv tiitig- , en tsprechc nd sei ner Verantwor­
I!LII;.!' P'C'g'('llühc l' den v(,J's('hiedt:n~ll'n Yc)'tl'i1g~p"lI'tnc[,1l slC'lIt 

er an die Lcitung, die Qualifikation allel' Mitarbcile,' und 
:In di,' technische ALisriistnng höch" e Anfol'(!t-r"ngen. Di(' 
un['<lllcnden Prüf-, KundentlicIlSl-. Betreuung's- uno operali­
V('1l rn s laudsC lzllngs"rbciten sind SO z n steuel'n , (hß die Lei­
s tungen so fo rl :lusgcfülll'l odcr die .'\uft,. iig-c :1 n rlip zlistiinrli­
gen Betri ebc wcitergeil'ilet wc rd cn kÖJlllcn. 

Hauptziel ist die Erl'ei~hnllg minimalei' S tills ta nd szp it e n 
dUl'th schllclle Ausführung- der In s ta ud setzu ngen llnd 'Vnl'­
tungsmaßna hrnen bei geringstem Kostenaufwancl. 

Dic Erfahrung ha t jedoch gczeigt. daß dcr LD mit dCH bis hcr 
ausgebi ldc len FachJo.äften fÜI' die neue Technik llieltt in eier 
Lage is t , alle Schäden kUl'zfri s ti g zu beheben. Es wnl' daher 
dl'ingend notwendig, den Kreis a n ausgeb ild e ten Kollegen 
zn vergrößerll, um auch mehrcl'c Schadensfälle. die gleich­
zeitig au ftreten , beheben zu können. 

In Verbindung mit dem VEB agrotecllnic und den einzelnen 
Herstellerwerken erfolgte im ersten Halbjahr 1!:l70 cine er­
weitertc Qualifizierung im LD. 

Insgesamt wurden im Qualifizierllngszeitl'allll1 :!l l Kollcgen 
a u s (lern Bercich des LD ausgebildet , elayon im einzelnen für 

E 512 
K 442 
Kartoffellege- und -rodetechnik 
Lader T 157 und T 174 
Traktoren 

:38 Kollegen 
:!,1 KoJoleg-en 
23 Kolleg-en 
29.Kollegen 
51, Kolleg-en 

und weitere Kollegen für die Anlagen der Innenwirtschaft. 
Trocknung und Lagerung, i\Telkanlngen uno Großkomplexe 
(Klll'l-Anl age n) . 

Diesel' Ausbildung- und Weiterqualifi ziel'lln;r Iwl)(,11 sich alle 
Kollegcn mit großem El an unterzogcn. 

Unverständlich blieb uns, daß das Schreihen des Vorsitzenden 
\-VEISE un seres Bezirkskomitec:, an das Trnktol'enwcrk 
Schönebeck, Ab t. Kundendienst. \'0111 19. Janunl' 1970 wcgen 
dcr weiteren Ausbildung von Vertragswe rkstültenll10nteuren 
für den Traktor ZT 300 ni cht bcantworte t ",ul'(k. 

Dic von uns hierfür gemeloeten 23 Kollegen warten no ch 
hell te au f ihre Qualifiziel'Ung durch das Hel'slcllcrwel'k. 

Um eine stä ndige weitere Qualifi z ierung eier Kollegen im LD 
zu gewährle isten, und sie imme r mit der neuesten Technik 
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Projektierung im Komplex bringt Vorteile 

Auf dem X. Deutschen Bauernkongreß beschäftigten sich 
die Delegierten mit der Frage, wie bei der Gesta ltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des Sozialismus in 
der Landwirtschaft und I\'ahrungsgüte"\\"irtscha ft die wissen­
schaftlichen Erkenntnisse und die indu,triemäßigen Metho­
den der Organisation lind Leitung durcbgesetzt werden. Für 
die Erhöhung der Erträge, SLeigemng der Arbeitsproduktivi­
tät und Senkung der Kosten ist die Kooperation entscheidend. 
Sie schafft die Voraussetzung, die Probleme der sozialisti­
schen Okonomie und der wissenschaftlich-technischen Revo­
lution zu meistern. 

Die Kooperatio n in der Feld- und Grün la ndwir tschaft ermög­
licht es, die moderne Technik und die Erkenntnisse der Wis­
senschaft .schnell und mit hohem Nutzen in ~ler Pfl a nzenpro­
duktion einzuführen . 

Im Zusa mmenhang damit ist die Einsatzberei tscha ft und Zu­
verlässigkeit der landtechnischen Arbeitsmittel zu erhöhen; 
moderne Instandhaltungsverfahren und -me thoden sind eine 
entscheidende Voraussetzung dafür. Dabei haben die In­
stalldsetzungseillrichtungen zu gewäl1l"leis tell, daß die Pro­
duktionsmittel der Landwirtscha ft bei ge rings tem Aufwand 
an lebendiger und vergegenständlichter Arbeit nach dem 
neuesten wissenschaftlichen Stand gepfleg t, gewarte t und 
instand gesetzt werden. Daraus erwächst aber a uch die Tat­
sache, daß der Gesamtaufwand in der Insta ndha ltung zu­
"üekgehen muß, während der Aufwand an Pflege und War­
tung und die speziellen Anforderungen an alle anderen Auf­
gabengebiete der vorbeugenden In sta ndsetzung ans teigen 
werden. 

Ausgehend von dieser Zielstellung erarbeitete das Ingenieur­
büro für Mechanisierungsprojektierung des Bezirkskomitees 
für Landtechnik Cottbus für die Kooperationsgemeinschaft 
Lindehen ein Projekt für die Instandhaltung, au fb auend auf 
ein vorher erarbeitetes i\Ieclwnisierungspro jek t der Feldwirt­
schaft. 

1. Inhalt des Instandhaltungsprojektes 

Durch die Anfertigung eines perspektivischen Mechanisi e­
rungsprojektes der Fcldwirtsch"ft wird es möglich, das In­
standhaltllngsprojekt ebenso für den Perspektivzeitraum ZlI 

erarbeiten. So zum Beispiel konnte im Projekt der jährliche 
Instandhaltungs- und PlIegeaufwand bis 1975 ermi ttelt wer" 
den. Im Projekt wUl'den u. a. zu folgenden Problemen Aus­
sagen gemacht: 

1.1. Zur Instandhaltung 

Maßnahmen der Vorbeugung, Maßnahmen der Erhaltung 
benötigte \Verkstattflächen und Einrichtungen 
benötigter AK-Bedarf 

(Schluß "on Seite 399) 

vertraut zu machen, wollen wir im kommenden Winterhalb­
jahr zentral im BeziTk die Garantie- und Kundendienst­
mouteure sowie die Spezialisten von Großanlagen zu einem 
Erfahrungsaustausch zusammennehmen. 
Nach Abstimmung mit der BDVP Frankfurt (Oder) wird 
aucl, erstmalig eine Auswertung mit den Hilfssachverständi­
gen ulld den Kollegen vom Traktorenprüfdienst, die im Be­
reich der Lalldwirtsehaft die technische J ahresüberprüfung 
dUl'chrühren , vorgenommen. Wir erfüllen somit das Bestreben 
vieler Kollegen und Brigaden, ständig zu lernen und auch 
dadurch die Schlagkraft des Landtechnischen Dienstes zu 
erhöhell, zum \\'ohle der Kooperationsgemeinschaften und 
aller sozialistischer Landwirtschaftsbe triebe. A 8037 

'0.00 
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Aufwand für kampagnefeste Uberholung und operati, ~ 
Schadensbeseitigung an Maschinen und Geräten eier 
Außen- ulld Innenwirtschaft 
Instandhaltungsplan ung 

1.2. Zur Organisation der vorbeugenden Instandhaltung 

Aufgaben des Pflegestützpunktes und Ausrüstung-
Pflege und Wartung der Traktoren , LKW, Landmaschi· 
nen, Anhänger und Eimichtungen der Innenwirtschaft 
Pflegeaufwand der gesamten Technik 
benötigter AK-Bedarf 
notwendige Einrichtungen 

1.3. Zur Ersal2teil- und Materialversorgung 

Bevorratung 
- Organisation 

1.4. Zur Ermittlung der Instandhaltungs· und Gemeinkosten 

Instand haltungskosteIl 
Ersa tztei le 
Austauschbaugrurren 
Kosten für Reifen 
Kosten für Grundüberholungen 1m KfL 
Gemeinkosten 

1.5. Zur Organisation der Abstellung und Konservierung 

Grundsätze 
Abstellflächen 
Abstellmaßnahmen 

1.6. Struktureller Aufbau der Abteilung Instandhaltung 

Leitung 
Veran twortungsbereich 
Weisungs recht 
Aufgaben 
Qualifizierung 
Funktionsplälle 

Hier wollen wir insbesondere auf ,lie Arbeitsteilung elll· 
gehen . 

2. Arbeitsteilung in der Instandhaltung 

Aufgl'lInd der Größe und Lage der Kooperationsgemein­
scha ft wurde im Projekt Instandhaltung nur eine zentrale 
Betriebswerkstatt mit einem PflegeslÜtzpunkt vorgesehen so· 
wie die Nutzung vorhandener Altbauten durch Um- und Er­
weiterungsbau geplant. Im Projekt wurde ein e Arbeitsteilung 
eier gesamten landtechnischen Instandhaltung der Kooper,,­
tionsgemeinschaft (KOG) vorgesehen und zwar zwischen 

Betriebswerkstatt, Pflegestützpunkt und Kreis-
betrieb für Landtechnik, 

wobei von den einzelnen Einrichtungen nachstehend erläu­
terte Aufgaben zu erfüllen sind . 

2.1. Betriebswerkstatt mit ihren Einrichtungen 
in der Kooperationsgemeinschaft 

Durch die Herausbildung großer Proeluktionseinheiten in der 
Feld- und Viehwirtsehaft kommt es jetzt darallf an , die 
volle Funktionssieherheit für die Technik zu garan tiereu mit 
dem Ziel, den effektiven Einsa tz der Maschinensy,teme zu 
sichern. 

Im einzelnen ergeben sich für die Betriebswerkstatt folgende 
Aufgaben : 

opera tive Instandsetzung und Schadensbeseitigung' wäh­
rend des Einsatzes der Technik 

KrL, Ingenieurbüro fü .. Mechanis ierungspl'ojekliel'ung Lu('J.;.~l1 
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laufende überprüfung und vorbeugende Instandsetzung 
zwischen den Einsa tztagen 
Instand setzung einfacher landtechnischer Arbeitsmittel , 
z. B. einfacher Baugruppenwechsel, Teilinstandsetzungen, 
Seimeißarbeiten 
kam pagnefeste überholung der Grllndtechnik, z. B. Pfliige , 
Dlingerstreuer, Drillmaschincn 

2.2. Vorbeugende In.tandhaltung in der KOG 

2.2.1. .4.ufgaben des Pflegestiitzpunlaes 

Durchführung der Pflegegruppen 11 und 111 bei Traktoren 
und Anhängern, Pflegegruppe I bei Landmaschinen und 
Technik der Innenwirtschaft 
rteinigung der landtechnischen Arbeitsmittel 
Einsatzvorbereitung bei Landmaschinen 
Konservierung und Abstellung 
kontinuierliche Pflege stationärer Anlagen 
Technische überprüfung und Diagnostik 

2.2.2. Aufgaben des mobilen Pflegedienstes 

Pflege von Maschinensystemen am Einsa tzorl, um geringe 
Stillstandszeiten zu erreichen 
Pflege von stationären Anlagen der Innen- und Außen­
wirtschaft 
Be,eitigung \ ' 011 kleineren Schäden 

2.3. Aulgaben de. Krei.belriebe. für Landlechnik (KILl 

2.3.1. Spezialisierte lllsinndsetz.ung 

Die InstandhaltulIg'saufgaben des KfL erstrecken sich auf 
Grundüberholungen , kampagnefeste überholungen und um­
fangreiche Teilinstandsetzungen an den Ernte-Großmaschi­
nen sowie an Traktoren, Anhängern und Ladern. Die In­
standsetzung diesel' ;\Iaschinen wird in den spezialisierten 
\Vet'kstätten unter Anwendung der neuesten Technologien 
durchgeführt. Dadurch ist gewährleistet, daß diese Maschi­
nen schnell, billig und bei Erreichung einer guten Qualität 
instand gesetzt werden. Durch die vertragliche Absicherung 
det· Instandsetzungsarbeiten an diesen Maschinen der KOG 
und dem KfL hat die KOG folgende Vorteile: 

Die KOG hat die Gewähr, daß diese Maschinen termin-' 
und qualitätsgerecht instand gesetzt und zum Einsa tz­
termin einsatzfähig sind. 
Für die durchg'eführten Ins tandsetzungsarbeiten el'hiilt 
die KOG eine Preisermäßigung von 20 Prozent. 

Dcr KfL übernimmt für die durchgeführtcn Arbeiten ein e 
Garantie entsprechend der Anordnung vom 31. lila i 1965 
(GBL H S. 438). 

Folgendc landtechnischc Arbeitsmittel werden im KfL in­
stand geselzt: 

;\Iähtlrescher E512, L L75 
Exakthäcksler E 280 
Kal'loffelvollerntemaschinen E 675, E 665 
Lader T 157, T 172, T 171i 
Anhänger ab 5 t 
Tra ktoren 
Hochdruckpressc K 442 

2.3.2. Instandhaltu.ng dUI'ch die Abteilung Lnndleclwiscll(," 
Dienst beim KfL 

Beratung 
Instandsetzung und vorbeugende Instandhaltung kompli­
zierter Technik 
Durchführung aller Garantiea rbeiten 
Versorgung mit Baugruppen 
Aufgaben des überwachungsdienstes 
Anleitung der Instandflilltungseinrichtungen der KOG 
Vertrags beziehungen 
Qualifi zierung 

3. Schlußbemerkungen 

Durch die Anfertigung eines Kompl exprojektes - Teil I 
~rechani6ierung der Pflan'benprodullti on - Teil II Instand­
haltung, Pflege und Wartung - ergeben sich filr die sozia­
listischen Landwirtschaftsbetriebe eine Reihe von Vorteilen. 
Die Projektteile geben die Möglichkeit, die Mechanisierun~ 
der Pflanzenproduktion sowic die Instandhaltung auf wis­
sen schaftlicher Grundlage durchzuführen. Sie ermöglichen 
eine 'lallglfr,istige Planu,ng und helfen in~besondere Fehl­
investitionen zu vermeiden. 

Es kann ferner eine zielgerichlcte Qualifizierung durchge­
füht·t we t·den. Bei Einführung einer ordnungsgemäßen 
Pflege und \Vartu ng werden e i ne hohe Betriebssichel'hei t 
und minimale Stillstandszeiten der landtechni schen Arbeits­
mittel erreicht, was zur Senkung der Insta udhaltungsllosten 
und voller Auslas tung der Technik führt , wodurch letztlich 
die Produktionskosten (MIGE) gesenkt werden können. 
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Die Pflegestation mit Nebeneinrichtungen 

Im System der vorbeugenden Instandhaltung in der DDR 

Oie mit diesem Heft beginnende Fortsetzungsreihe vermiuelt vollstön· 

dig den derzeitigen Stand der Entwicklung von Einrich,tungen für die 

Pflege und Wartung sowohl aus der Sicht theoretischer Grundlogen ols 

auch der praktischen Verwirklichung. 

Nachstehend genannte Beitröge sind vorgesehen : 

Projekte für Pflegestationen und Ihre Anwendung in der Praxis 

- Die Baukastenreihe "Pflegeeinrichtungen" und Ihre Komplettierung 

für Alt·. Um- und Neubauten 

- Technische Ausrüstungen für die Pflege und Wartung laodtechnischer 

Arbeitsmittel 

- Prüfeinrichtungen und Geräte in modernen Pflegestationen 

- Die Mechon,isierung der Reinigung und Trocknung landtechnischer 

Arbeitsmittel 

Diese Beiträge stellen Neuenbwicklungen von stationören und mobilen 

Pflegeeinrichtungen. Nebeneinrichtungen für Pflegestatianen vor und 

vermitteln neue Orgonisotionsmethoden für die Pflegedurchführung . 

I<rcisbetl' icb für Llndtechnik "Vog tland" Oelsnjt z'U nlernlal'~gr'ün 

De utsche .-\gJ'arte('hnil~ . ?O. Jg .. I-Tefl!) . September 1970 

1. Aufbau und Ziel des Systems 
der vorbeugenden Instandhaltung in der DDR 

Mit der weitet'en Intensivierung und der ständig wachsenden 
Mechanisierung in der Landwirtschaft sowie det· Herausbil­
dung industriemäßiger Produktionsmethoden kommt der 
planmäßigen und vorbetJgenden Instan dhaltung der land­
technischen Arbeitsmittel eine immer größere Bedeutung 
zu. 
So wird sich die Anzahllandtechnischer Arbeitsmillel 7.war 
verringern , der Bruttowert jedoch <lufgrund der zunehmenden 
Leistungsfähigkeit und Komplizierlheit de r Technik weiter 
austeigen. Gleichlaufend damit erhöhen s ich auch die An­
forderungen an die Zuverlässigkeit der Technik, insbesonder<' 
wenn sie in Maschinenketten oder komplexen Anlag-en ein­
gesetzt wird . 

i\Iit einem System der Inslandhaltung mit den Bereichen 

Pflege und Wartung 
- Technische Diagnostik 



Qualifizierung für die Neufertigung von Plastteilen 
Plastanwendungsingenieur 

K. EISOlO. KOT· 

Im Bereich der landwirtschaftli chcn Produl<lioll ulld Nah· 
l'llngsgüt erwirtsclw ft der DDR wurd cn bcsonders in den ]Plz­
ten Jahren im großen Umfang PlasllI'crksloffc fiir AlllagTIl 
und Konstruktionen cingesetzt. 

Eine Vielzahl von weiteren Anwendungsbcrcicl"'11 isl no"h 
zu crschließen, wo durch sinnvollcn Plast.c insalz hol,c ökono­
mische Vorteile und Einspnrllngcn gcgcnübcr herkünlinlie\ll'1I 
Wel'l,stulTen e rzielt werden könncn. Das bed ingt jcdoch , daß 
dcm Plasteinsatz die nOlwendige Anfmcrksamkeit heigcmesse ll 
wird und die notwendigen erfordcrli chcn fa chlichen Vorm,,· 
sctZllngen für den ökonomischen und \\'i"cnscl",ftlich-Iech­
nisch begründeten Plasl.einsatz geschaffcn wc rdcn. Es s('i <ln­
rauf verwiesen, dnß nur dort hohl' ökonomischc Vorlcil<- er­
zielt wenlen , wo der Anwender lind Vcrarbciler von 1'1,,,1-
werkstoffen die spezifischen Eigenscha fte n der vcrschiedenen 
Plasle kennt und beachtet und die Be,onderheiten der Be­
und Verarbeitung behcrrscht lind anwendet. Die Fachkräftc, 
denen der Einsa tz und die Verarbeitung dcs klassische n 
WerkstolTes "Stahl" geläufig ist, s ind dUlT], cntspl'echende 
Qualifiziel'ung mit der Spezifik dcs Plasteinsatzes und der 
Plastverarbeitung vertraut zu machen. Nur '0 wird es mög­
lich sein, dem Plasteinsatz noch mehr Gebiete zu erschließen 
und hohe ökonomische Ergebnisse lind Einsparungpn im 
Gegensa Iz zu bisherigen Verfahren und l\ ra te rial an wend un­
gcn Zu erzielen. 

1. System der Qualifizierung von Spezialisten 
der Plastverarbeitung 

t\ufgnhc dCI' Spezial$chule für Lalldtcchnik Croßcllhain j,t 
es , ll. a. a uch fül' dip Plastverarbei tung dic notwendig-ell 
Spezialisten für den Bereich der Land - lind NnhrIlngsgütcr­
wirtschaft aus- und weiterzubilden. Hi e rfür ist neben dem 
Ansbildungspersonal Cln Unterriehtsk ab incll für PIast­
schweißtechnik und cin Lehrkabillctt für Plnstvcn,rbcit""g 
und -schweißung vorbanden, ein Lchrkabinctt fü,' Lamini('r­
teehnik ist ebenfa lls eingericht('t. 

Die Ausbildung von Plnslvcrarbcilcrn und -schwcißern cr­
I'olg-t an der SfL Großpnhai" 11a(']' .Iell \·crhilldli..l'(,ll Tr.r. 
und Richtlinie n, das dafür nufgebantc System wird im fol­
genden bcschricbcn. 

1.1. Ausbildung der Fachkräfte für die PlaSlYerarbeitung 

und -schweißung 

erfolg-t in der el1,;tcli SI"f" f'iil' deli 1':"\1'(' ,-[, drl' I'].asl­
schweißerprüf,,"g P I (nach eincm Ij-\Noc hen-Vorberei­
tungslehrga ng) 
llnd in dei' z\\'('it('11 Stufc für den Fl'we,-[) .Icr PI'htschwci· 
ßerpriifllng P Ir (nach einplll lj-vVo(' I' CII-VorbNcitung'­
lehrgang) 

1.1.1. Plnslsch\\'eißerpriijung PI 

Die,,' I',·ii.fung lege n Fachkräfte "b, d,ie Sch\\"eißa~beitell, 

Warmformllngsarbe itcn und Klebal'beiten an Plas thalbzeugen 
flir Anlagen mit Drücken bis 0.5 kp/cl11 2 ausführen müssen. 
Die Vorausset zung für die Aufnahme der Ausbildung ist im 
Bereich der Erwachsenenqllalifiziel'llllr ein Mindestalter von 
18 Jahren und Faeharbeitembs!'hluß. 'Wünschenswert ist , daß 
sich mehr frauen nl5 bisher für dicse Qualifizierung ent­
scheidel!. L1a im Gegensa tz zur MetalIschwe ißtechnik dic Ver­
a,.])('itllug- von Plasten physisch reinti" we nigpr anstl'cngend 
ist. 

Dip Fnchkl'äflC erha llpil il11 Hahmell piner 30-h-Allshildllllg 
raclltheoretisehc I<ennllli"e üb('l' allgl'meinl's zur Plastent-

Sp('ziai schul e rlil' L:ll1dte('hnik Croßr'nhaili 
(1Ii"eklol" Ing. n. Lr.rpClIr.,\ ) 

\\ 'id'''I1I''. ZUI' Plaqhc)'s tell"lIg und die spezifischen Eigen­
. .;"h"f·tcn der Plaste - . i'l~beso ndel'e ·PVC und PE. Insbeson­
d c rp das Wissen übe l' die Eigenschaften der Plaste ist wirh­
tig. um bei Anwendung' und Einsatz sowie Be- und Verar­
hcitung richtige Entscheidungen zu trpfren und damit Fehl!'l' 
111,,1 Qualitätslllängcl auszuschalten. 

In \\'l'it('1'en Tltemenkomplexen werd"l1 Kenntnisse üher die 
Bc,ondCl'heitpll der Warmformung und dns Kleben der Plaste 
\'crlllilleit . .-\.ngefangen von der manuelll'1I mechanischen Bp· 
<l rheitllll;.!' und dem Schweißen der Plaste von H and bis ZUI" 

Ei,,,,, tz mechanisierter Bearbeitungs- und Schweißverfa l"'p,, 
crha llcn die Fachkräfte das not,,"cndige Hüstzeug, um Ji(' 
Anfordcl'llngen einer modernen Plastvel'arbeitung in d eu Be­
tri ehen crl'üllen zu könne". Da die übergroße Menge an 
Plastltalhz('IIgcn besonders im Roltdeitungsbau , im In sta lill­
liollssektnr lind im Behälterbau zum Einsatz kommt, wer<kll 
Ke nntnisse auch für diese Spezialgebiele vermittelt. 

Aufbauend auf den praktischen Vorführungen und tJbungcn 
in einer 96stündigen Ausbildung sind die fachkräfte nach 
hestandener Prüfung in der Lage, die in der Praxis anfal­
le nden Arbeiten beim Schweißen von PVC-hart- und PVC­
we ich-Halbzeugen sowie von PE in form von Plallen und 
foli en und deren \Varmformung auszuführen. 

1.1.:2. Plastsr/ll,'eil)erpriifllllg I' J[ 

Diese Prüfung legen Fachkräfle nl> , die Schweißarbeitcl1. 
Warmfol'lnungsarbeilen uud Klebarbeiten an Plas thalbzeuge n 
für Anlagen mit DrückeIl übel' 0,5 kp/Clll'Z ausführen müs­
sen. 

Eine P-I·Prüfung und anschließende halbjähl'ige praktische 
Tiitrgke il in der Plastverarbeitllng lind -schwcißung ·si'l1,d VOI'­
ausselzung für die Aufn ahme eincs 4wöchigen Lehrganges. 

Neben der Vertiefung d es Wisse ns und der Kenntnisse d." 
P-I-Lehrg'angs werden höhere Anfordel'Ungen an die pr;)k­
ti sche n fertigkeiten des Plas tsch\\'eißel's gestellt. 

Dip fachtheoretisehc Ausbildnng erfolgt weiterhin auf deli 
Geb i·eten der Hel15tellllng ·der Plas te Polynnüd , Polystyrol 
und Polyme\.hacrylat (z. B. Pin cl'il) und ihrer spezifischen 
Eigen scha ft en. 

Dip Vel'arbeit'llngscverfahren des ,\u·sklei<lens Lind Aussprit­
zen, von I [olz-, Aillminiu·nl- und Stahlbehiiltern mit Plasten 
u,mfa s,e n e illcn großen Teil (Ier Au~bildulJ.g, urn mit diesc n 
Verfahl'en hoclnvBrti.ge und teure Werkstoffe einosparen lind 
AUlfg.a'ben eles Korrosionsschutzes löse n zn können. Gleiule 
Ziele weNlen mit der AU9bildung ul){l der pra,kti schBn tJhung 
im \V,ir'bel s intBl"Il (Beschichten ·von Tei-len mit PloastpuoJvern 
Y.. 11. zu Zwecken des l(ormsj.o nsschulzes) yer.folgt. 

Oie Lehrgangst.errnine an dCI' Spezinlschule fül' Landlcehnik 
Grn[\enhain sind im Schuljnhr 1970171: 

P-I-Lehrgnng: l. Lehrgang \'0111 13. Okt. bis t.. No'\'. rl970 
2. Lehrgang yom 10. Nov. his Ij. Dez. 1070 
3. Lehrgang vom 30. März bis 23. April 107/ 

P-II-Lehrgang: v{)m 4. ;Vfai bis 28. i\hi [07.1 

(Die Lehr'gaJlgsplätzc sind übel' dpn 'l.lIständ igen I<fL zu b('­
antl'a!!"en) . 

1.2. Die Ausbildung der Fachkräfte für die Verarbeitung von Metall­
klebstoHen, für die Gießhantechnik und Laminiertechnik (KGL­

Technik) 

erfolgt in der erslen Stufc mit der ,.Gl'Undlagenvermill­
lung" nnd eInrau]' ""rb"ul'ncl dic Spezinla",bild"ng fiir: 

di c ~rctaliklebsloffveral'bpilUntr - Pri.,fung KGL I 

"ner 
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das Gießen " on H ;:nzen - Prüfung KGL 11 
oder 

die Lamini ertechnik - Prüfling KGL IJI 

Da im Berei ch Land- und Nahrungsgü terwirtschaft die Sub­
stitution klassi scher W erks to ffe verstärkt durch gldsfnservel"­
stärkte, ungesättig tc Polyeste l' (GUP) erfolgen wird, steht 
die Ausbildung der fachk räfte für die Laminiertcehnik im 
Vordel"grund. (7.Ur Voll s tändigkei t se i kurz auf die Lehr­
günge KGL I und KGL 11 e ingega ngen) 

1.2.1. Grundlageuw rlnillllll1 g 

Eine Grulldlagenvel"milllllng ühcr E igenschaften und .\n­
"'endung de r Kleb-. Gieß- und Laminiel"h a l"ze und d eI" VCI"­
stiil"kungsmnteriali e n so \\'ic Fiill- und Fa,'bstorrc is t ullbe­
d ing te Voraussetzung fiiot, die Srezia lnuilb.iJ,l.ung lZGL J, 11 
,,,1('1" In. 

Einhegriff('" in di e Ausbildung s ind die umfaugrpic l,pn Be­
sonderheite n d es .\r!w it sschllt Z(''; be i d e r Ein riehtnng von 
Werkstiitten für die Yenll'b eitung diesel' \Ve ,'kstofi'P. DiE'sP 
. \us bildung umfaßt. e in e Dauer von = 40 h. 

1.2.2. KGL-I-Priifllll g 

Aufhaucnd auf dem \Vi s,en d er Grundlagenvermittlung "'er­
den in diesem Komplex K en ntni sse vermittelt, die die fach­
hüfte für die Au sfülll'un g' "'011 \Je tallklelJ<u'heitcn ;]n .\Ju­
mini 11m, Stahl und ond eren \Verkstoffen benötigen. 

Spezialthemen ulld praktische tJbnnge n beinhalten \1. a.: 

\letallkl cbs to ffe. d e ren .\n\\' t' ndllng lind Ycrarl)('itung 
Technologie des 1<le l>cn " 
Klebvol'l'ichtungc lI li nd \\' e rkzl'lI ;.( t' 
Einflußfaktoren nllf <li e Festigke it \'on KI"h'·('I'hilJ<J.II'~!'1I 
kon s tl'llkti, 'p Gesta ltung \'on 1": leb" e rbindlln g'rl1 
Verbinden verschiccl e ne r \Ye r- k;: to ffr d n r"h J": Ipl)(' 11 

1.2.·']. KGL-Il-Priifltl/!, 

Ebt'nfaJls auf elen CI' II1l rllagenkhl'g-a ng nn fbauend kÖ'"11'n 
, ich dic Fneltlu-ül'te in diesem Komrlex Ke nntnisse aneig­
nen. die sie für da , (; ie ßen "011 l-LII'ze n b(,lIi)tig(~n. ni(',r 
.\u,bildung' bein],alt e t n eben du 1'rd,nol(l~ip ,]Ps Gipßl'n, 
IGipßharze. Gießforll1 l'n. Hürtl'n, Ve rgießeIl \'011 Spnlpn und 
plektri,,,]',,n Teil en) da, Formen. d", " .\lode llhnu. r';:011stl'lIk­
tilll' lind F e, tigk f' it , 'on Gießha rzl!'ill'lI. 

Elltsprech cnd den deo.c iti ge ll Erfot'(\el'Iliss"ll wet'tl.-ll "" d,,1' 
S l' ezialsdtule fLi, ' La ndtrehnik Groß,, "ha i" im Schul:i"l,r 
197017 1 Vorbel'eit.ung, lt' hrgiing<' [(ir di" .\I, lcg lln g di""l' <' Prü ­
flin g' durchgcfülnt : 

I. I.·<'hrgang \'IHIl S. S".pt. hi,:.! , Clkt. 1970 

.) I.phl'gang " a m '!. uis '!6. Feh l' . J 971. 

Im Ra hmen de ,' fachth eo re li ,chen u n,l pra kti schen Au,bil­
dung werdelI so leh e T hclllen koll1pl exc behandelt. \\'ie z. B. 
- V"rfahr!'11 zu,' 1 [c rst e llnllg "On Lam in a t-Erzeu(!'ni"clI 

IPolyesterhal'7..e mit Gla ., j'asel'n und f üll s tnl'fen) 
- \Ipchanisiel'ltng d er H ers tellu ng \' on L<ttn inaten 

'l'echno-logic des Laminieren s ([<'o l'me n znnt L<ttll,ini,'rclt. 
\'"rflrbeitltn~ d er L tt1Jini er!t al'ze, Farbsto ffe) 
1<:influßfaktn'rl'n nu[ di e F es ti glcit. J er L, tllin;tl-E,'Zellg­
!lIsse 

l';:oltstr'ulni"" Gest;l ltull g der L<tm in a tc 

nie praktis"he Ausbilduilg b"in!t;t lt ct besonde rs lamillie,'ell 
in formen, e i"hJll ini cre ll , '0 11 K ra ft e inle illlllgsplInkll'lI "n 
Kon,tntktinn c n, die S t iltz , loHhallweise PVC mit g la sfa sc r",'r­
sI'jJ·kt.elll ro l ~·e'il('"ha ,·I., w ie es z. B. j"" ßehä lterbau .;I 11 ge­
"'{'IHlet wird ; lam ;ni cl't'" \'0" Pla ll l' ll mit Pap ;er\\'a benke,'­
lien und Plaslsclwumstoffell. \'I~ .. s tii rkl'n \'011 PVC-Ito!tdeitull­
gell mit GUP-Ge\\'ebe n für h öhe re Druekbe]as tun >!' 11. a. E.; 
~(' i dill ';tllr hing'pw ip'(' IL dnB di ("4' Y(,I':l rh e illln g-~Y(, l'f:11n(,lI 

z. B . besond ers im Anlagenbau und der G üllewirlseha ft, Be­
hälLerba u u , a. a ngewendet werden müssen, um den tiber­
ga ng von klassischen Konstrnktions\Verk stoffen zu P I" ,t Zll 
ermögli chen. 

2. Dezentralisierte, arbeitsplatzbezogene Ausbildung 

Ana lysie rt man die Entwicklungstend ellzen der P la, ta tl\\' e n­
dung und zie ht di e richtige Schlußfolgerung a us den Be­
schlüssen unsere r Partei und Regierung, so wird schon jetzt 
,ichtba r , daß di " Qualifizierung de r für di e Plastanwendlln/-t 
und -ve rarbeitung notwendigen Faehkriifte nicht nur zentr,,1 
e rfolgen ka nn . In deli e ntsp"eeh end e ll Be tri eben und Ei ll­
richtungen sollten deshalb umgehe nd die notwe ndige n QUil li­
fi zie l'ungs maßna hm e n e ingeleite t werd e n, um a ueh im Rn lt­
me n e in er a rbeibplatzbezogenen Ausbildung insbesondere 
unseren iVliid ehe n und frau en unter g iinSli l!'Cft Bedingun g<'n 
" ine Quali fi zieru ng auf dem Gebi et der Plasltechnik zu er­
rniig li eh en. 

Di e Schn ffun g de,' per, onellen Vorau""etzun gen für di e PJas t­
'lftwendung is t Aufgabe der Betriebe lind Einric htun gen . 
11i"r7.u se i a uf fo lgendes hingewiesen: 

Ik lri ebe. die fes tig kcitsbcnn,p,'uchtc Pla st- und i\[e ta lll;]ph­
kon struktion ", ,, herstellen. müs.;en g"tlläß der Verfiig'llllg ,\P r 
s t. na tli d 'e ll Plankommission \'0111 20. Dez. 1960 gem tiß ,\ ltord­
nUllg v Oln 27. J uli 19GI, (G81. Teil III N I'. 1,0 vom 24. Aug. 
1!JGt,) e ine Zu lass ung a ls Plastverarbeitungsbe t"i eb nnf'hwei­
sen. Die Zulass ung e d ordert. , daß neben d em Nachwe is d" ,· 
'tll1difiz ie rl e n Fachkrä ft e "uf plnsttechnischem Gebir l 
(1'-1-, I'-.\[- :1.. 7..'\\ . KGI,-[- . lf oder \I[-Prid'ultg) e in \' e ranl­
\\'ol"t1icher fü r Pla.s lle..tmik ~PIa.;; tl\·f'l'a lt,twortl iche r) im ßc t.l ,j{ ~ h 

lii tig .is t ,und r\,je l~I ('lt.kriicf le an].eitPl. 

Plas tvera"twortli eher is t im a llgemein!' lt e in I nl!'cnil'u 1' . dn 
in e inem ,Zusatzsttl(],ium die Qu.ali,fikatio n eines P lastan"'en ­
,(Iu llglsi,ngeni'e ll·rs am ZenLralin,st.itut fii'l' S"hweißt edll,ik in 
H .. ,lIefSaale erwo,'.hen h a t. (Dauer 7 \VOdICII). Voran"e17..nll g· 
ist nehen ,deli) "Im-ltwcis piner Ing.-Qu<llifikntio n di e Te il­
nahme um Pra "~ilkllm im ,schweißen ,und Verarbe iten von 
1',l as l'hn"Lz e u~en (Daue r t, 'Noehen, :'vIög'lichkeü (le.r 0"<l li.fi­
l.il'l'\tnf! atn ZIS 1-1a1l-e). Plas·tanwend'lll1gsitl gc nicurf> k,inn c n 
:.de·il'hl.eili:; nllrS ,T. .. ()1!rga ngsJ.ciICI' fÜI' J.€hrgä nge zur Ynl'hcl'ei­
ttlng auf Jie P"i',f,ungen P ,L PlI lind .](GL I hi.; 111 ei ll­
ge;;c tr~t "'<'!'-den, soferll f.ür die ;pr·akti,sl'hp .\.u shllclung d cr 
1·:n ..Ilkrii fl e Hi,r di" ]>.1n~b' · ,'r"r1h"itJl .ng c i'n l'1"' l- I,,,h .. -r·h\\' piß,, ,· 
illt Ilc t·l'.i( 'iJ tiili~ i,.; t. 

l'ii r "ilt(' Pla st-l.r!trse llW l' iße ,'-A",hildlln ;.( i4 fo lgend rr Qun li ­
rizi cl' lIJl g:-:~ illtg' no lwCHdig : 

.\ ach",ci, d r'r P-T-l'rii,culI;.!· - .\' ''''h",,,; , d c t' P-![-l 'r iiflln g 
(Die Lehrgiinf!" z u<' E''re i chtlu ~ de,' Phts t-Lelt .. ,ch\\' c iße l'­
Q ll a.lifika't.ion \\'"rd"fI an l Z tS Ha'J.ie "hsolvi"rl ) . 

3. Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

E s wurden die Möglichkeit.e n der Qualil'iziel'ullgsmnßllalltJt elt 
"uf plaslleehni sch eltt Gebiet a ufgeze igt. Dip Betriebe sollt('n 
nunmehr die no twend igen i\Ioßnahmen zur Vorlaufqu;tlifil.i e· 
l'llttg einleiten, die vo,'handenen Attsbildttttgskapazität en nllt ­
Z''!l sowie die arbeitsplatzbezogene Ausbilduttg organi sieren. 
"Iit vorha nde ne n allsgeb ild e te n fachkräften auf delll jl'w('i­
lig-etl Plastgebi e t w ird es möglich sei n , PJastwerkstofl'e l1l('hr 
nb bisher irn 13"l'c ich d e ,' Land- und Nahrnngsgiit er \\' irt ,chaII 
pinZlIsetwll lind damit an de rp \\'''rt\'"II" \I a teri:tli ,," 1';117.11-

sp[lren. 
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Ausbildung in der KGL-Technik 
im Landtechnischen Instandsetlungswesen 

Den Problemen der Plastanwendung kommt auch a uf dem 
Gebiete des landtechnischen Instandsetzungswesens eine im­
mer größere Bedeutung zu. Während jedoch in allen Indu­
striezweigen, besonders in der Neufertigung-. eine wesent­
liche Steigerung des Einsatzes von Plas twerkstoffcn in erster 
Linie durch die Substitution herkömmlicher Werkstoffe er­
reicht wird, ergibt sich {Ül' die Plastanwendung im Instand­
se tzungswesen eine Reihe von Anwendungsmögli chkeiten, die 
zwar nicht so sehr dUl'ch den Maschineneinsa tz an Plasten, 
dafür aber durch spezielle Plastarten und Verfahrcn gekenn­
zeichnet sind. Aufgabe der Plastanwendung im Instand­
setzungswesen ist es in erst.er Linie, die Betriebstauglichkeit 
beschädigter Einsa tzteile oder Baugruppen durch den Ein­
satz von Plastwerkstoffen wied er herzustellen. Neben den 
Verfahren des Plast-Flammspritzens, des Wirbelsinterns unu 
des Schweißens von Thermoplasten haben dabei die Metall­
klebstoffverarbeitung, die Gießharz- und Laminiertechnik 
(nachfolgend als KGL-Technik bezeichnet) vorrangige Be­
deutung. 

1. Notwendigkeit der Ausbildung 

Die Notwendigkeit der Ausbildung von Fachkräften auf dem 
Gebiete der KGL-Technik ergibt sich im Bereich des land­
technischen Instandsetzlln;rswesens in deI' Ha uptsache aus 
folgendcn drei Faktorc n : 

a) Laut Anordnung Nr. 2 vorn 21. Feb. 1969, GBL III, 
S. 20, müssen Betriebe, die festigkeitsbeanspruchte Ther­
moplas t- und Metallklebekonstruktionen ausführen . nls 
"Plastverarbeitender Betrieb der DDR" zugelassen sein. 

Da für sind ausgebildete Fachkräfte mi t ~n tsprechendem 
Qualifizierungsnachweis Voraussetzung. 

b) Die Möglichkeit der Anwendung von Plastwe l'kstoffen für 
die Instandsetzung beschädigter Einzelteile und Baugrup­
pen kann nur von entsprechend geschulten Fachkräften 
richtig beurteilt werden, die d arüber hinaus auch in der 
Lage s ind, die erforderlichen Arbeitsschutzbestimmun;ren 
gewissenhaft einzuhalten. 

c.) Auch im land technischen Industrieanlagen-, l'daschinen­
und Gerätebau nimmt der Einsatz von Plastwerkstoffen 
ständig zu. Für das landtechnische Instand se tzungswesen 
müssen daher die wissenschaftlich-technischen und tech­
nologischen Voraussetzungen geschaffcn werden, um auch 
in naher Zukunft die entstehendcn Probleme sicher bc­
herrschen zu könnelI. 

2. Gesetzliche Grundlagen für die Ausbildung 

Die Ausbildung auf dem Gebiet der KGL-Technik erfolgt auf 
deI' Grundlage der ZIS-Informationsblätter 

l\1 329 - 68 "Auilhildung und P,rüfung von Fadlkräften 
der MetaHkilebstoIfverarbeitu.ng, oder Gießharz­
und Laminiertechnik"; 

M 3"7 - 67 "Rahmwlehrpläne für d.ie Au sbildung VOll 
FachkTäften der KGI.-Technik.; 

:vr 352 - 67 "Prüfs tückE', Bewertungsrichtlinien un~l Hin ­
wei.s-c für die Ausbild,ung und nrüfung von 
F·achkräften der KGL-Technik". 

Nach diesen Richtlinien unterteilt sich die Ausbildung in je 
einen Lehrgang "Grundlagen vermittlung", "Metallklebstoff­
vera rbeitung" (KGL I), .. Gießhal'ztechnik" (KGL II) und 
"Laminiertechnik" (KGL 111), wobei die einmalige Grundla­
genvermittlung Voramse tzung für die Teiln ehme an jedem 

Plastverantwortlicller der VVB Landlechnische Instandsetzung; Prüf· 
und Ve rsuchsbClricb Chartollcnlhat (Direklor: Ing. H.-H. VORBECR ) 

'i 1ft 

Ing. U, KUNKEL, KOT' 

wei teren Lehrgang ist. Die Dauer jedes Lehrgangs beträgt 
mindesten, 40 Stunden. 

Der Bedarf :In ausgebildeten Fachkräften erstreckt sich für 
das landtechnische Instandsetzunl!<w(';;e ll vOITangig :lUf die 
Lehrgänge KGL I und KGL IIT. 

Ausbildungss tätten sind vom Zenll'ulin;; titllt für Schweißl ech­
nik der DDR , Halle, li zensierte Betl·ieb<,. 

3. Bisherige Ausbildung im Bereich 
der VVB Landtechnische Instandsetzung 

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen begann 1967 
im LIW Schwerin die Ausbildung allf dem Gebiet der KGL­
Tcchnik, die 1968 vom Prüf- lind Vel'suchsbetrieb der VVB 
LTI, Clll1dottenthal, übernommen lind fortgese tzt wurde. 
Entsprechend der AufgabensteIlung beider Betriebe wurden 
da bei in erster Linie Fachkräfte für Betriebe aus dem Be­
reich des landtechni schen Instandsetzungs\\esens ausgebildet. 
Die bisher durchgeführten Lehrgänge für die Grundlagen­
vermittlung (5 Lehrgänge) , KGL I (6) und KGL UI (3) wur­
den, wie in Tafel 1 ersichtlich , beschickt. 

Die besondere Bedeutung, die den KGL-Lehrgängen von den 
delegi erendcll Betrieben beigemessen wird, spiegelt sich in 
der Qua lifikation der Lebrgangsteilnehmer (Tafel 2) wider. 
Ocr hohe Anteil von Jngeniemen llnd Mei stern a" den Lehr­
gängen ist eine gute Vorausse tzung für die Einführung und 
weitere DllI"chsetzung der KGL-Tec.hnik in den Betrieben . 
Um entsprechend der "Anordnung NI'. 2 übel' die Zulassung 
von Betrieben zur Ausführung fest.igkeitsbeanspl'llchter Plast­
und Metallkl ebkonstruktionen" für die in größerem Umfan;r<' 
Plaste verarbeitenden LIW die pel'sonellen Voraussetzungen 
zu schaffen. wlll"de in Zusammenarbeit mit dem Zentralin­
stitnt für Schweißteehnik Halle im Prüf- und Versuchsbe­
trieb Charlottenthal ein plasttechnischer Lehrgang für Tech­
nologen durchgeführt , a n dem 14 Meister und Ingenieure 
aus den LI\V teilnahmen. Voraussetzung für die Teilnahmc 
an diesem Lehrgang waren gute Kenntnisse anf dem Gebiet 
Statik und Festigkeit sowie der erfolgreiche Abschluß de r 
Lchrgänge Grundlagenvermittlung, KGL I lind KGL III. Der 
Technologenlehrgang schloß mit je einer schriftlichen Prüfung 
in den Fächel"ll .. Technologie" sowie .. Konstruktion und Be­
rechnung" ab. 

Tarel1. Zusmu nl e llsc lzung df'r Le hrgä nge n ac h der Art der delegiere n· 
(kn Bet rie be 

Lchqmng Metall- Laminier-
DclrgiC'rcn<.! e Grundlnge n- ktebstoff- t echnik 
Belriebe vermiltlung verarbeitung (KGL 111) 

(KGL I ) 

LI\\" ~5 t.ft 22 
I< CI. 21J 20 
J\telioraliollsbaube t riebe H 9 
J(rafLfahrzeug-
i nSlnnrlSl' t""'l nl!sbe t riebe 7 :l 
Sonslige ß el ri ('be 13 13 2 

Teilnehmer insgC'samL f'Jlt !l3 27 

Tfl('12. Zusammense tzung drr Lehrg~ingf' nach d f"r Qualifikalion c!C'r 
TC'ilnehm er 

Lehr~[1,ng ~tetatl· Laminier-
Qualirikiltio tl d('r C rundlage n- klcbslorr- l p('lmik 
Lchrga n g's Ldtn('hmrr y ermiltlllng yprarheiluilg- (KGL III) 

( KGL I) 

facharJwiLf'r G5 (;4 14 
J\-lcisLer 16 11; 6 
I nl!e nirur 1.1 r :f 
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l\lit dem Bestehen de,· Ahschlußprüfung haben die Lel1J'gangs­
teilnehmer die Kenntnisse nachgewiesen, die sie berechtigen, 
den Einsatz und die Verarbeitungstechnologie von Plasten 
festzulegen und zu überwachen und von der Zulassungs­
kommission als Plastverantwortliche in ihren Betrieben an­
prkannt zu werden. 

4. Weiterbildungsmaßnahmen 

Um auch nach der Ausbildung der Plastverantwortlichen 
und -"erarbeite)' zu garantieren, daß die Betriebe ständig 
übel' den neuesten Stand auf dem Gebiete der Entwicklung 
neuer Plastwerkstoffe, Verfahren und Anwendungsmöglich­
keiten informiert werden, sind für den genannten Personen­
kl'eis jährlich Weiterbildungsmaßnahmen vorgesehen. Das ge­
schieht entsprechend der Arbeitsinstruktion NI'. 3/68 für die 
Plastverarbeiter einmal. die Plastverantwortlichen zweimal 
jährlich auf zentralen Veranstaltungen, die mit dem Arbeits­
ausschuß "Kleb- und Gießharztechnik" des Bezirksverbandes 
Schwerin der KDT organisiert und durchgeführt werden . 

Dabei zu behandelnde Schwerpunktthemen sind z. B. 
,.Stand der Neuentwicklullg und Anwendung bei 
Epoxidharzen und Polyurethanen," 
"Sonderklebstoffe" , 
,.Anwendung von Epoxidharzen im Betonschutz", 
"Einsatz des Plast·Flammspritzens bei der Einzelteilin­
standsetzung", 

Ing. H. BORNCHEN, KOT' 

1. Einleitung 

Dem Einsatz von gleitgelagerten Radkörpern aus Plasten 
sind unter Beachtung der zulässigen Gleitgeschwindigkeiten 
und Flächenpressungen Grenzen gesetzt [1J . Zur Erweiterung 
des Anwendungsbereiches ist es deshalb notwendig, diese 
Plastradköl'per mit 'Wälzlagern zu ver.sehen. Die im [LT 
dazu durchgeführten Untersuchungen hatten zum Ziel, Tole­
ranzen zu ermitteln. die sichern, daß die Drehbewegung 
eines wälzgelagerten Plastteiles immer im Wälzlager erfolgt. 
Deshalb muß eine ausreichende und dauerhafte Preßver­
bindung zwischen Wälzlageraußenring und Plastkörper er­
reicht werden. Diese Verbindungsart benötigt keine zusätz­
lichen Verbindungselemente, wie z. B. Sicherungsringe, Paß­
stifte usw. 

Voraussetzung für die kraftschlüssige Verbind ung zweier 
Konstruktionsteile durch eine Preßverb.indung ist die Vor-

Verwendete Formelzeichen 

~ Normalspannung am Innendurcbmesser des Außen-
an Ai cm 2 teites (Ptastformteil) 

~ Normalspannung sm Au6endurchmesser de~ Innen· 
O'n la cm 2 teiles (Wälzlager) 

(JAi zu) ~ zutässige Spannung für das Plastformtcit 
cm 2 

als zu] 
kL.. zulässige Spannung filr den Wälzlageraußenring 
cm 2 

tJU pm Grundtoleranz 

tJUmin pm kleinstzutässiges Untermaß 
tJU max pm größtzutässiges Untermaß 

DA! mm Innendurchmesser des Außenteiles 

DIa mm Außendurchmesser des Innenteiles 

FR kp Hallkrafl 
S mm Wanddicke 
Dg mm Größtmaß der Dohrung 

DK mm K!einslmaß de r Bohrung 
IY mm Nennmaß 

Institut für Landmaschinentechnik Leipzig 
(Direktor: Dr.·Ing. H. REICHEL) 
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"Arbeitsschutz beim Umgang mit Metallklebstoffen" u. a. 
Die nächste Fachtagung dieser Art findet am 25. September 
1970 in Schwerin statt. 

5. SchluBbetrachtungen 

Oe,' ständig steigende Einsatz VOll Plastwerkstoffen stellt 
auch an die Betriebe des landtechnischen Instandsetzungs­
wesens die Forderung nach der Ausbildung von Fachkräften 
vor allem auf dem Gebiet der Metallklebstoffveral'beitung, 
der Gießharz- und Laminiertechnik. Im LIW Schwerin und 
im Prüf- und Versuchsbetrieb Charlottenthal liefen insgesamt 
J5 Lehrgänge entsprechend den gesetzlichen Grundlagen , ins­
gesamt 228 Lehrgangsteilnehmer wurden zu Plasttechnologen 
bzw. zu Fachkräften der KGL-Technik ausgebildeI. 
Davon kamen allein 125 Teilnehme .. aus Betrieben der VVB 
Land techni'5che InstanKisetzung. 
Die Anwendung der KGL-Technik in den Kreisbetl'ieben für 
Landtechnik und im Bereich des Meliorationswesens ist, bp­
dingt durch das Fehlen einer größeren Anzahl von ausge­
bildeten Fachkräften, gegenwäl'tig noch völlig ungenügend. 
Hier können noch erhebliche Materialreserven erschlossen 
werden. Die regelmäßige Durchführung von Fachtagung-,' n 
ermöglicht, die ausgebildeten Fachkräfte aus dem Bereich 
der VVB LTI ständig mit dem neuesten Stand der Entwick­
lung von Plastwerkstoffen, Verarbeitungsverfahren und 
ihrer Anwendung im landtechnischen Instandsetzuugswesen 
vertraut zu machen. A 8042 

Zu einigen Problemen der Preßverbindung 
zwischen Lagern und Gehäusen aus Plasten 

gabe eines Untermaßes, das auch unler Ausschöpfung der für 
die Fertigung zulässigen Toleranz wirksam sein muß. Für 
metallische Werkstoffe sind die dabei zulässigen To)eranzen 
in der TGL 0-7161 fixiert. Für PlastwerkstoHe bestehen 
noch keine verbindlichen Unterlagen für Preßverbindungen. 

Das Erreichen eines funktionssicheren Preßsitzes eiuer Me· 
tall-Plast-Preßverbindung setzt voraus, daß die formsloff­
spezifischen Eigenschaften der Plasten berücksichtigt wer­
den. Dazu gehören z. B. 

höherer thermischer Ausdehnungskoeffizient gegenüber 
Stahl 

Nachschwinden 

Wasseraufnahme 

Kruecheffekt 

geringerer E-Modul als bei Stahl 

Nach Ermittlung der kleinst- und größtzulässigen U nter­
maße kann man im Spritzgießverfahren Teile mit den ge­
forde,·ten Toleranzen herstellen, die keine mechanische Nach­
bearbeitung erfordern. 

Die nachfolgenden Ausführungen sollen nicht nur die Lö­
sungswege zum Gesamtproblem aufzeigen, sondern gleich­
zeitig dem Plastanwender in den Werken und dem Prakti­
ker im Instandhaltungssektor Möglichkeiten zeigen, wie Me­
tall-Plast-Verbindungen durch Preßsitz gestaltet werden 
können. 

2. Untersuchungen zur Ermittlung eines funktionssicheren 
HaftsitIes für eine Metall-Plast-Verbindung bei Verwen­
dung des Plastwerkstoffes Miramid H 

2.1. Theoretische Untersuchungen 

Wird eine Metall-Plast-Verbindung durch einen Preßsitz 
erzeugt, entstehen an der Fügestelle tangentiale lind radiale 
Spannungen. Diese beiden Spannungen wurden bei der Be· 
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folg'e der Regner oder Regnergrl1ppen kann man beliebig 
einsIelien, Es können bis zu 40 R eg ne r oder Regnergruppen 
nacheinander arbeiten. 
Die bisherigen Erprobunge n haben die Funktiow;fähigkeit 
des automatischen Steuersyst em s bestätigl. Die weiteren For­
",hllllg5- und Entwicklungsa rbe iten ,,"e l'den s ich auf die Ver­
bessel'llng der Betriebss iche rh e it lind die Senkung der 
l( " ten konzentriercn. 
Allfgrund de I' zur Zeit noch hohe n JII" es tition skosten VOll 
Il\chr als (j 000 :\1Iha kommt da~ .. Regnomat "-Sy~tem \"01' 
allem für Beregnungsanlage n mit ei ner hohe n Auslastung, 
"IC ZlIm Beispiel im Gemüsebau odcr be i deI' Abwasscrver­
I'Ct!Il ll ng, in Frage. wo le ilhcwrgl iche Anlage n "-eg-en deI' 
höheren beweglichen Kosten IInt er U ms tündell temer 
sind [lJ. Die jetzigen r ela tiv hohen He"stellungskosten der 
Bauelemente des .,Regnom a t" -S~· ,qCIllS s ind vor allem durch 
die noch wenig rationelle Technol ogie beding t. In eiern J','bße, 
wie deI' Umfang' der Produktion wächs t, la ss eIl sich güllsti· 
ge re l-Ierstellungsverfahre n anwenden, so daß die Preise fi,,' 
da< .. Regnomar'-S'·stf'1l1 wesentli c ll gesenkt werden können. 
Allch i" voll- und leilbeweg lichc n .\nlag·en is t cine Steige­
rllng der Arbeitsproduktivitä t und Rationalisiel"Ung des De­
reg- lIl1ngsbetriebcs dlll"ch die Ve nvendung "on Elementen des 
" H.egliomat"-Sys telll s mögli e ll. Da7.u gehöre n de r Einsatz des 
Großflächenregllel's zu sa mme n mit den Steueral"lnaturen in 
vollhe weg-lic"ell Anlagen sowie die \Vechselsehaltung von 
Regnerflügelleitung(,11 in teilheweg- liche n Anlagen mit Hilfe 
der Stc llerarmaturclI. 
Sell>,-I.'· cl'5 tändlich sind -die V!'~;e nkh" (lrant,e n ßbenfalls in 
l C' il,I) (' \\-egLichen Bel'cgnllngs:.l nhlge ll (' ill ~e tzb :1 l'. 

I ..Neuerer UHd ~'f;Hder 

UdSS R- Urheber,chein 23:L 928 I{,l a~se "3 c 2:)0', 
"'IIg-e melclet: 1 L. Aug-. 1966 

.. Werkzeug zum Ausheben von Hackfrüchten. 

beispielsweise yon Zuckerrüben-

tnhaber: H. D. TATJANKO, UdSSR 

Di e Ed'indung ,hetl'il"ft ein Werkzellg zum Roden "on Zucker­
riiben. Es ist lIach dem Prinzip der Rodegabeln aufgebaut 
und ermöglicht die Rodung der Rüben mit einem geringen 
Erclanteil (Bi"l 1). Dazu wird das Rodewerkzeug quer znr 
Arbeitsrichtung durch einen Mechanismus beliebiger Gestal­
tnng in Sehwiugung versetzt (Bild 2). Das Rodewerkzeug 
{/ schwingt dabei um eine schräg zur Feldoberfläche ge­
neigte Achse b, wobei die Schwingunge n dnr!'h ein('11 Kurbel­
t.rieb oder Exentertrieb d erzengt werd en. 

Während der Arbeit schlägt das Rodewerkze ug a abwcch­
se lnd von rechts und links an die Rübe c und locke rt die 
Verbindung deI' Rübe mit dem Bode n. Gleichzeitig wird die 
Erde neben den Rüben zerkleinert , so daß es ni cht zur Sc1101-
le nbildllng und dereIl Aufnahme in die Erntemaschine 
kommt. Nach genügender Locke rung wird die Rübe aus dem 
Boden gehoben. Das Rodewerkzeug übernimmt durch seine 
beso nde re Gestaltuug eine Art Vorreinig ung der Rüben. 

Ocr Vorteil der Erfindung liegt in dem geringen erforder­
lichen Tiefgang- des Rodewerkzeuges a und dem damit ver­
hundenen geringen Zugwiderstand sowie in der geringen Erd­
alll'nahme. 

Frnnzösisches Patent 1 566 504 Khsse A 0 1 d 23/00 nnge­
mcldct: 11. :\[ärz 1968 

"Vorrichtung zum Schneiden und Häckseln der Stenget und Bläller 
von Pflanzen auf dem Halm oder im Schwadu 

Inhaber: SOCIETER, Belgien 

Die lIIit diesellI Patent gesdliit:zte Ynl"ridltull,g .sel llle id!'t ill 
ei llcllI fes tgelegten Abstnnd ZIII' Feldohedläche alles \'orhan-

DClI ls.dlc Agr~rl('chnik . 20. Jg .. J feft Q . Septe mbel' l Qif> 

Mit dem System "Regnomat" ist eine Lösung gescha[[en 
word en, bei de r nur noch ein minimaler Arbeitsaufwand beim 
Beregnllngsbetrieb erforderlich isl. Eine Arbeitskra ft kann 
meh re re hundert Hektar Beregnungsfl äche betreuen. E s ist 
kontinuie rliche r Tag- und Nachtbetrieb möglich. Mit de r 
gle ichen Pumpenkapazitüt kann dahe r e ine wesentlich g rö· 
ßere Fl äche al s bishel' beregnet we rd en. Di e ve rsenkbarell 
H yd rante n ges talte n eine ungehinde rte Bod enbea rbe itung. 
Das System "R egnomat" wird vom VEH LUlldtcc hni sches 
IlIs la llelse t7.ungswerk \\Triezen geliefert. 

\\' enn es ge lungen ist , das Sys tem ,.Reg nollln t" in rel a ti\" 
kurze r Zei t zu entwickeln und in die Prod uktion zu übe .. · 
J.i'dlren , so ist das nur möglich gewesen durch konseq llent(' 
Anwendung- modemer Methoden der \Vissenscha ftsorgan isa. 
ti on , wie Konzentration (IP .. Kapazitäte n, Ne tzwe rkl'lanung-. 
Arbe itsle ilnng und Koope .. ation auf der Grundlng'c '·e .. tnl;!" 
lichcr Beziehungen und stündig-e Kontal(\ !' zwischclI For· 
schungs-, Elltwi~klungs- lind Prodllktionsbet .. icben im Sinlle 
sozi:.listischer Gemeillsschaftsarbei t. 
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Patente zum Thema "Zuckerrübenproduktion" 

de ne [lübellkraut IInabhiingig "um IIl1t!' I· ,r-lliedlichr- 1l 
\\"II..JI ~ dCI' nühen - ah ulld zcrkle inert es (ßild 3). 

Di e Vorricht.ung bes t.eht aus zwei mit SclllH'illen a h!',ctzt e n 
Rot o l"p. 1I blind C, die a m i\[asr-hinelll'allllle n d g-f'lng-c l"l sind. 
De r ill Arbeitsrichtuug- vom liegende Rotor b \\' e i~t !' in e n 
größe .. e ll Abstand zm Fcldobedläehe allf als der notor c. Oi e 
Roto .. en werden beliebig' allgetrieben nlld la"fl'lI e lItgege n deI' 
Arbeitsrichlllng um. 

Das Rübenkraut wi .. d \'on ihnen in den noch fre ic lI R a um 
gezogen, durch die Schnciden a zerkleinert und hint er dcn 
Rotoren b IIl1d c entweder seitlich auf dn s Feld geworfen 
oder einer Förde rschnecke e zugefüh .. t. Im letztere n Fall 
kann das zerkle ine .. te Rübenkraut in einern K .. autbunk er ge­
sammelt oder .cIipekt , 'e li!·aden wel'den. 

Die Schneid vorr ichtung erre icht bei hoher Le istung e incn 
gro ßen Ze~klein erungsgra.d IIl1d dam.it eine hohe Kompakti e­
I'ung de,; Rübenkrau tes, erfordert aber ZII .. sa nbe re n lind 
exakten Riibenköpfung e ine Nachköpfvo .. richtnllg. 

DWP 72 935 KI'[Isse 1,5 C 2500 

angemeldet : 31. Dez. 1968 

"Vorrichtung zum Lenken von mehrreihigen Rübenerntemaschinen" 

Inhaber: HERBERT KRETZSCHMAR, GUNTER BENSCH, 

EDWtN MULLER, WILLI SCHERDIN, DDR 

Die Erfindung' bet .. ifft e in e Vo .... ichtung Will Lenk en VOll 
Rü'benerntemaschinen, cl ie mit rotierenden RO'rlcwerkzcngell 
ausgerüstet sind. W e rde n Rübellerntemaschincn mit roti e­
renden Rodewerkzeuge n, insbesondere H.oderüd e l"ll , mchr­
reihig ausgebildet , e rgeb!' 11 s ich Lenkungsschwiel"igkc ite n , dn 
eine Reaktion der ArlJe itswe rkzeuge auf Lenknll sschl iige ll cr 
Ma schinenräder ka um e..colgt. Deshnlb wel·dcn gemäß ll e l" 
Erfindung nicht lIu r die Maschillenrädel". sondelTl allch di e 
rotierend en Rode r'ide .. seIhs t g-elenkt (Bild 4). Ist e inc AII­
passung de r Rodel'ädcr a a n den Verlauf der Ernteglltreihl' 
erforderlich , wird ein entsprechenller LenkallsS('hlag de r i\In-



b 

i 
c 

3 

5 

schinenvorderl'ädel' b (im Bild s trichlier t dargestellt) vorge­
nommen. Die dabei erFolgte Lageveränderung der Spurstange 
c wird über den Hebel d a uf einen Meßwertgeber e über­
tragen. Es wird ein Meßwert gebildet, der durch geeignete 
Dbertragungselemente t a uf eineu Verstärker g übermittelt 
wird. Der Verstärl' er g steht mit einem \,Tegeventil hund 
einem darall anschließeuden hydraulischen Arbeitszylinder 
i in Verbindung. Der Arbeitszylinder i bewirkt eine tJbertra­
gung der Lenkaus-schläge der Vor,derachse auF das Lenkge­
stänge I .. der an einem Rodel'ahmen I ang'eordneten Rode­
räder a. Das Lenkgestänge k greift an den 11 11 jedem Rode­
radpaal' a beFestigten Lenkhebelarmen m l1n lind dreht alle 
Roderadpaare a um die Lenkbolzen n, bi s die richtige SteI­
lung zur Erntegutreihe erreicht ist. Da durch den eingeleite-
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ten Lenkausschlag die vorher " orhalldelle gleichmäßige Be· 
lastung der beic\en das Rodewcl.kzeug· bi,ldenden R()derätel' (t 

beseitig'l und ein Roderad durch seine schrägere Ste\:lung be­
deutend stäl·ker als das andere belastet wird, erfolgt eine se hr 
schnelle Lageveränderung der Roderäder , Die bei hohen Ar­
beitsgeschwindigkeiten erforderlichen raschen Lenkkorrek tn­
ren zur Erreichung einer verlustlosen Ernte sind durch die,e 
Erfindung möglich. Die Erfindung gestattet gleichzeitig die 
optimale Bauweise einer mit rotierenden Rodel'ädern ausge­
rüsteten Rübenerntemaschine, da di e ;\laschinenvorderräder 
bei der Arbeit nicht mehr direkt zur Lenkung benö tigt wer­
den, sondern mehr als TieFgangsbegl'enzungsräde r wirken und 
dadurch die gesamte Masse des Maschinenvorderteils au F die 
Roderäder, die eine hohe vertikale Bela;;tung erford ern , vCr­
lagert werden kan n. 

DWP 73 185 Klasse ..j5 c 2302 

angemeldet: 8. Mai 1969 

",Vorrichtung zum Befestigen von Köpfmessern 
on Rübenerntemoschinenlll 

Inhaber: HEINZ RUTSCHKE, ROlf HENSEl, DDR 

Besonderer Zweck der Erfindung ist e" eine einftl che und 
stets ftinktionssichere Befestigung de r KöpFmesser an Rü­
benküpfvol'l'ichtungen zu schaffen. 

Deuls(:l!c Agr'artcchnik . 20. Jg .. He U 9 . Septe mber 1!),1) 
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Eine solche Befestigung ist erforderlich, da das sa ubere Köp­
fen der Rüben ein ständig scharfes Köpfmesse r und damit 
,'erbunden einen häufigen Aus- und Einbau desselben zum 
Schärfen bedingt. 

Nach der Erfindung besteht das Köpfmesser a aus einem 
!\[esserhlall b, das au f heiden Seiten Aussparungen c aufweist 
(Bild 5). Das Messerblatt b wird in dem unter einem Winkel 
(J. zur Mittelachse des\Iesserhal,ters cl angeordneten Aufnah­
meschlitz e gelagert (Bild 6). Der Messerhalter d weist eine 
senkrechte Bohrullf! auf. in die der Bolzen f zur Befestigung 
der Messerblätter b eingl'eift. In der Höhe des Aufnahme­
schlitzes e ist der BolzeIl f mit einer Ringnu t g versehen, die 
zur Bolzenlängsachse mit einem Neigungswinkel ß eingesto­
chen ist. Wird der Bolzen f nach Einführen des Messerblat­
tes b verdreht, erfolgt das Festspannen des Messerblattes 
b. Die geneigt eingestochene Ringnut g wirl,t dabei als selbst­
hemmende Keilfläche. Ein rasches und einfaches Auswechseln 
des Messerblattes ist somit leicht möglich. 

Westdeutsches Gebrauchsmuster 6906709 Klasse 45 c 23°6 
a ngemeldet: 14. Febr, 1969 

uBlattfördervorrichtung an Rübenerntemaschinenll' 

Inhaber: WAlTER STOll, Westdeutschland 

Diese Neuerung betrifft eine Fördervorrichtung für Rüben­
kraut an Rübenerntemaschinen. Besondel's bewährte Fürder­
vorrichtungen für Rübenkraut stellen Förderschnecken dar; 
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ihrer Anwendung sind jedoch bisher gewisse Grenzen gesetzt. 
Sie ergeben sich durch bau liche Fragen und Probleme des 
Antriebes bei Anwendung mehrerer Schnecken. Die Neuerung 
löst diese Probleme durch Anordnung mehrerer zusammen­
hängender Förderschnecken a, b, c in einer Ebene, die ein­
heitlich von einer Seite aus angetrieben werden (Bild 7). Die 
Förderschnecl,en 0, b, c laufen in einem Förderkanal d, der 
zur Umlenkung des Erntegutstroms abgewinkelt sein kann. 
Die "Velleu der einzelnen Schneckenteile sind durch Kreuz­
gelenke e miteinander verbunden. Da die einzelnen Schnek­
kenteile nicht nochmal s gesondert gelagert sind, sondern im 
Fürderkanal d aufliegen, sind bestimmte Teile des Förder­
kanals obell geschlossen, um ein Anheben der Förder­
schnecken a, b, c bei größeren Rübenkrautmengen zu ver­
meiden. Die Länge der Abdeck ung f entspricht mindestens 
der Ganghöhe der Förderschnecken. Die offene Stellung des 
Förderkanals d erlaubt die Beseitigung von Verstopfungen. 
Je nach ba ulichen Erfordernissen können die mittlere För­
derschnecke oder Teile der äußeren Förderschnecken abge­
decl,t sein (Bild 8). 

Diese Fördervorrichtung besitzt den Vorteil des einfachen 
Aufbaues. Sie ermöglicht den Bau kompakter Rübenernte­
maschinen und vermeidet die sons t bei Anordnung mehre­
rel' Förderer hintereinander üblichen Falls tufen, die zu einem 
wesentlichen Bauaufwand führen. 

PaL-lng, A. VEELMANN A 8057 

Dipl.-Ing . K. lISSNER, KDT" Weiterbildungsveranstaltung an der Sektion Landtechnik 

Die Sektion Landtechnik der Universität Rostock veran­
sta ltete am 14.. und 15. Mai 1970 eine Weiterbildungs tagung. 
Am ersten Tag stand das vierte "Kolloquium für Getriebe­
technik " auf dem Programm; der zweite Tag blieb dem zwei­
ten Absolventenerfahrungsaustausch vorbehalten. 

Der Einladung zu beiden Veranstaltungen waren etwa 150 
Teilnehmer gefolgt. Zum überwiegenden Teil handelte es 
sich um Landtechnik-Absolventen, die durch ihre Anwesen­
beit ihre Verbundenheit .mi,t ihrer ehemaligen Ausbildungs­
stätte bekundeten , Außerdem waren neben Studenten auch 
Vertreter anderer Hocll- und ·Fachschulen sowie Teilnehmer 
aus der Praxis erschienen. 

Folgende Vorträge standen auf dem Programm des Getriebe­
koJloqui ums: 

Universität Rostock, Sektion Landtechnik 
(Direktor : Pro!. Dr.-Ing. habil. CHR. EICHLER) 

t Vortrag wird demnächst in der Zeitschrift •. Maschinenbautechnik" 
veröffentlicht 

Deutsche Agrartechnik . 20. Jg .. Heft 9 . September 1970 

1. Prof. Dr.-Ing. P. A. lEBEDJEW, leningrad, UdSSR: 

Räumliche Getriebe -
Stand der Wissenschaft und Technik' 

Die Probleme der Analyse von Raumgetrieben sind im 
wesentlich en gelöst. Dagegen steht die Synthese von Raum­
getrieben, trotz der mehr als 140 Veröffentli chungen zu die­
sel' Themat ik, noch am Anfang ihrer Entwicklung. Es wurde 
deutlich herausgestellt, daß bei der Synthese die bisher ver­
wendeten graphischen Verfahren nicht mehr ausreichen und 
daß es notwendig ist, in zunehmendem Maße analy tische 
Verfahren zu en twickeln und anzuwenden. Gegenwär tig wer­
den bei der Synthese von Raumgetrieben zur Verwirklichung 
einer vorgegebenen Funktion folgende ana lytische (Näh e­
rungs-)Verfahren angewend et: 

a) einfache Interpolation (ers ter oder höherer Ordnung) 

b) quadratische Interpolation 

c) Methode der besten Annäherung (nach TSCHEBYSCHEW) . 
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Bild 1. Homokinetisches Vicrkarrlangetricbc mit einem 
Tllccl13ni s n1us (ZllgvoTTichtung) \"Dm Typ Rhomuu s. 
OA = OD 
0\[ = O.\' 
P~[ = PN 
PB = pe 

l 
J 

1 J ). = 1 

fiihl'llngs-

Die nächs lCl1 Aufgaben bei der Synthese von R a umge trieben 
bcstehen in der Au,carbeitung von i\Iethodcn , di e Plne 
Lösllng mit minimalem Aufwand Cl'lnöglichen, sowi e in eier 
Schaffung von entsprechenden Rcchenprogra mmen . Als noch 
nicht gelös te Probleme sind die Dynamik und die Genauig­
keit von Raumgetrieben anzusehen . Dic E..corsehung diese l' 
Probleme s teht aber auch bei ebenen Ge trieben noch nm 
.\n.fang der Entwicklung. .\bschli eßerul ga b Pro!. 
LEDEDJEW anhand von Bilde .... ein en Uberblick über die 
bere its jetzt sehr breite An\\'endung von Raumgetrieben in 
verschiedenen Zweig"'u der Technik, 

2, 001. Or,-[ng, FL. OUOITZA. Brasov. SR Rumänien : 

Zur Systematisierung der homokinetischen Polykardan­
getriebe zwischen Traktor und Landmaschine' 

Deklllntlich handelt es sich hierbei UlIl den zur Zeit am 
häufigs ten und universellstcn eingesetzten Raumge triebet~·]l. 
Durch die angewendete systematis che Entwicklung der mü;:­
liche" Bauformen \011 Polykarelange trie ben wurde die für 
große Lenkbewegungswinkel bezüglich de r Kinematik 
(Homogenität deI' Drehbewegungsübertrag ung) und de r Sta­
tik (gleichmäßige Belastung aller Gelenl<e) gü ns tigste Variante 
(V ierka rdnngetricbe, Bild 1) gefIInden. Besonde re Aufmerk­
sa mkeit mllß man der Zugvorrichtnng zwischen Tra ktor und 
La nd'l11 l\sc\üne widmen, weil die I\,in ema tik dieser Zug,vor­
ri chtung die für eine homo kinetische Drehbe\\' egnngsüber­
tragung erforderlichen Lagen der Wellen des Kardange­
triebes zuein,mder wesentlich beeinflußL Die Systematik el'­
möglieht e es dem Autor nachzuweisen , da ß einige in der 
letzten Zeit patentierte Polykardange tri ebe ke in e optimale 
Lös ung darstellen. Es wurden entspreche nd e Verbesse rungen 
vOl'geschlngcll. 

3, Or,-Ing, habi!. G. KUNAO, Magdeburg: 

Der Entwurf von räumlichen Ubertragungsgetrieben 

\\'iihrend es im 2. Vortrag 11111 die Erzcugung e iner gleich­
förmigen Bewegung durdl Raumge triebe g ing, sta nd in die­
sem Vortrag die Erzeugung VOll uuglcichlöl'lnigcn BC\\1CgUI1-

gen durch Raumgetriebc im Vord e rgrund . Bemerkenswert 
ist, da ß in heiden Füllen ein Sondcrf,,11 dc r nIlgemeinen 
Ra ul1lge tl'iebt' . nämlich dic stnlTe !Zoprdullf( von zwei (oder 
mehrere n) sphiil'ischell Getrieben , zur Anwendung kommt. 
\Vühl'end bei den Polykanlnn ge tri C'be n e ill e entsprechende 
Kopplung zum Ausgleich der Unglcichrül'lIIig-I«'it führt. wird 
bei dcn l'äumlichC'n Ubertragllllgsge tri eben C'ine "fehlerhnflC''' 
Kopplung be\HIßt zur Erzeugung \'on ungleichförmigen Be-

Bild 2. Viergliedt'iges Sph5.1"iSfh c$ Ge trie be mit I'cdllwinkligcl' I";' o ppcl 
und S(:hwi nge (llookcsther Scl,lüsseJ) 

Biltl :1. Durch h:opplung "on ZWf' i vicl'glicdl'igen sphärisd1cn Ce· 
Irßcuen e nt s le ht e in g('d\~g )i cctrjge s I'üumlj('hcs Getriebe 

\\'egllngen benutz!. Di e nuch hier durchgeführten sys tcma ­
tischen UnlersIH:hull g-e n ze igen die Vielfalt der Val'iations­
möglichkeiten de r mit e in a nd er geko ppelten Getriebe und di c 
damit erzielbarcn Abtriebsbewcgungen (Ilngleichförmige Um­
laufbewcgung", Schwillgbewegullg ohne Rast und mit a nge­
näherter Rast, Pilgersc!u'iubcwcgung), Dlll'ch Modellvor­
Iühl'llngen (Bild 2 und 3) wllrden diese Bewegungen a n­
schaulich demonstrie rt. Dn dic miteinander gekoppelten Ge­
triebe gleicha rtig aufgebaut siud, zeichnen sich gün,;tig"e 
Möglichkeiten zum Aufuuu von ungleichförmig übel'setzend cn 
Raumgetriebcn aus ci nigen Standardbaugruppen ah. 

4. Prof, Or,·lng, K, LUCK, Dresden: 

Einsatz der Getriebetechnik in der Landtechnik 

Beim Entwurf e ines Getriebes für e ine bestimmte Beweg ungs. 
aufgabe sind im \V cse ntlid,cn folgende Gesicht spunkte ZII 

beachten : 

a) Erfüllung des teellllol ogisch gefOI'derten BewC'gllOgsa b­
la ufs 

b) Mögli chkC'iten ZU I' Steigerung der Arbeitsgeschwindigke it 
unte r Be rü cksichtigung de r dabei allftretenden dyn nmi­
schen Probl em e 

e) Vel'stellmögli chkeiten zur Anpassung an unterschiedliches 
Verarbeitungsg Ilt 

d) Berücksichtigung ökonomischer Gesichtspunkte (An\\"ell­
dung effektivcr K onstruktionsmethoden ; Anstrebung eincr 
billigcn H erstellung) 

Einc Rationali sierung de r Konstrul<tionsarbeit ist bei ,\n­
wendung de I' Analogreehentechnik möglich. Das wurd e (11 n 
Beispiel des Zubringermechanismus der HoehdrucksarnmC'l­
presse gczeigt. Dic Arbeitswerkzeuge dei' verwcndetcn Ku 1'­

bel sch",inge müssen eine bes timmte Koppclkurve dl,,'chla u­
fell. Durch de n Aufba u e inc r normierten Analogrechcnschal­
tung is t cs bei entsprechender Varinlion der Eingangsg röße ll 
möglich , a uf dem Dildschirm eines mit dem Rechne r gekop­
pelten Sichtgerä tes se hr schn ell ,""Ie mügliehen Koppelklll'\' C' n 
aufzuzei chn en ulld die günstigste Variunte he rnll sz lI­
,lichen. 

Die Yodührung e in (', nur (kr .. agrn 69" gedrehten Lchrfilms, 
in dem die vc rschiedcnsten nn Landmnschinen v e rwend eten 

l) (.' tlt ~(.' II(' .\ g l·;JI'lcrhllik . 20 . .Jg. lIefL 9 . Seplembrl' 1970 



Getriebe gezeigt wurd en, bewies die Wirksamkeit derartiger 
Lehrmittel zur anschaulichen Demonstration de.· zum Teil 
doch rechl komplizierlen Bewegu ngsvorgä nge diesel' Ge­
Iriebe. 

Der Absolventen-Erfahrungsaustausch 

,,,,, zwei ten Tag der Weiterbildungs\'eranst::iJtu~ ,haue das 
Ziel, die Absolvenlen mit den sich aus der 3. Hochschul­
rerorm ergebenden Veränderungen an de.· Sektion vertraut 
zu macheIl und außerdem die Praxi seduhrungen dCI' Absol­
wnlen bei der Lösung der dcr Sektion ges te llten Aufgaben 
zu nutzen. 

Zu Beginn wurden der Aurbuu der Sekt.ion Land technik und 
dic Neukonzeption d·es 4-Jahres,S tlldiums Landtechnik er­
liinle rt. 

Im anschließenden Erfa hrungsa ust.a usch berichteten Absol­
venlen, die nn verantwortlicher Stelle in verschiedenen Be­
reichcn dcl' Landtechnik arbe iten , übe l' ihre Erfnhrungen bei 
der Lö:;ung' fa ch li chcr und ideologischer Probleme. tJbercin-

Automatisierung und selbsttätige Steuerung 

1'0 11 B. FRAN KOVIC, S. PETR .. \S . I. Sk\I' .. \LA . ß . VYK OUK. Ul;c ,' ­

~C f7.11ng a ll :-O de m Slowak ische n. Bcdin: VEB V~ r1ag Techni k 1970, L 6, 
16,7 X 2t;~O CIll, 472 Seite n , 195 Dild c l". zah ll'e iche Tarc lll und tJ ber­
sichle n , l\.un ~ lI('dC1· , .'32, - \1. Beal'beiler d e r Dnf\-:\u!':.;abc: PI'() f. DI'. 

rc r . Ilol. ~I. PESCHEL, Kar1-~lorx·S'adl. 

)Ut di ese m Buchtitel Icgf'1l die Aut o l'en e in e ~\I"be il YOI', die Tlcgclungs­
Pl'o;ccsse im klass isch en Sinne und (li e Stc uerung von Produktionspro­

zessen unter Einsa tz e le ktronischcr Dnte nvel'arue itungsanl<lgcn behnn­

delI. 
Zur FinhHnung wird ('ine U bersicht über di c be nutz.l e n lind übli chc n 

;\[elhoden zur mOlthclllnti sehen Bchandlung d c r Steu P, l'ungs- und 

Rcgcluflg~sys teme gcgeben , Die Grundlagen hie rfür wCl'd en jcdot h \ ' 01'­

all " ~('sc t z l , 

ß ('g rlißenswcrl is t die kurze Darleg ung ökonomi scher Pl'obl p, fO c dcl' 

Oplimalsteup.rung von Produktionsprozesse n , die e l'kc nn cn läßt, welche 

Prozessc sich ::rc~enw5rtig vorn chmlich rUI' dic Op timal sl('ue rung C' ig:nen 
und welch e Anrordcrungen rür den Einsatz von Prozeßs tc \l(' ranl<l;:!cn 

zu e l'rüll en sind, um in kur7.cl' Zcit bcdcu tend e üko nollli ~('hc RC !-i ultalc 
/. 11 przipJ{'n , 

Es werd en di e be knnnlcn d e te rmini stischen lind st.[lli !-i ti s('he n i\l elhod('n 

ZUI' Id E' ntifi~i el'ung dcl' fl egeJstl'cck e n und d e ren mathc mnli sehe i\rorlcl­

li cl'111lg bcsehl'ie be n und die Systcmc der Info J'mnti o n .... \\·e l·tr rf.:u:.!-i ung­

knnpp b('hnnd elt, Aus führlicher gehen dic Autoren .1Ur die Problem c 

d e r \'c rma~dlten Regelkre ise und die Th eori e d e r i\-f ehrr(lchregelkrei ~e 

e in , di e hei d er m clll'plll'ametl'igc ll Regclung in der Praxis immc r g rö­

ßpre n cd pu lun::r ~c \\'i"npn, 

Einen brc iten fl a unt nehmen die uns lc ti g('n Regelungcn e in, Di p 

r. h ~u 'a klel'i stjk" und tJ be l'lr(l~lIngsrnnklioncn sowi c dic Sta bilitiit \'on 

Irnp\lh;~Y ~ I('mel1 wc rden ausfü hrlich ucschl'i ehr n , 

f'ÜI' die srlbsttü tige St eue rung \'on Pl'Odl1kt ionspl'oze~scn wird zunärh~ t 

pin E inblick in die Ar be itswei se unrl ,\nwc nclung- von An:11o~l'echneJ"n 

lIud Zirrrrnrechenmaschine n be i dc r ~\utolll:\ 'i s i erung , 'on Prod uktions­

proz~:.sen ::r(>grue n , 
Di r!-i pl' .·\ bschnlll zur Op limalslc uel' lIng \\'il"(l all s füh l'lidl rl:H'ges t~IIt, 

~nwf'it d ies im flahm c n d C's e infühl'rnlJe n f: l!nl'" kl e rs des Buches mö~' 

li rh is l. Die Autoren behanur ln die ß rg rifrp, cl (' 1' Opl im::tls te uerllng- und 

die \' e l'srhi cd c nsten Optimi (' run::r!-illl (' thodell . wi e z. R, oi e Suchm~tho­

deli, di e Lin eo. roptimiel'\tn~, die Gl'ad ic nl f'nnWl hode lind die ite l':llin' 
;\lc thodl ', Neben den ProhlC' lIlen (lpl' qnli:-öt:h ('n Optimierung w('"dell 

<llldl di e dCI" d ynamisch e n Oplim,1.I :-.i h.· IH'l'U":;!, h csc.hl'iphe n , 
Oir Vcrra ~:-;e r g'('hen weiter e in a uf di p kybe rne ti sdlpn fp("hnischC'fl 

S~' :" t f' IH C, die a ls ada pt ive. d , h , ~f" hs l allpos~p nd c S~' s l eme . . 11 s stI'ntp­

::ri~('he und als se llJs tl e rn (' nde S~'~ tC'mc be k:lIlnt sind lind dic in einf'1' 
hö hl'l'f'1l .\lIl o lllnti s i Cl'ungs~ tufc nCd f' UllIll ;:! be~ il7.en , Ein Ahsrhn ilt iibr l' 

Zll\'l~düs~ ig-k e il lin d :\nwC'llclung's h(,l' f' il ~chH ft h zw , Vt.·I' fii~hal'ke it 7.p igl , 

(I .. ß lHr: .. \ntore n diC'sem . fii l' di(' :\ u lotl1:1 tis ir l'lln::r so wi chti~pn n el'C'idt 

g'1'of$t- ßl'flp1lturlJ:: ZUnl(' s:-;l'n , 
. \u ~ ""1' Tuh:'lll !' iihr l' s ichL is t el'ke nnl)"I', .lnß di e ,\rhpit \'or allf'm eine 

Eillfiiltrullg in die Pl'o hl c nwlil..: d e I' sc-Ibsll :i li ::rcn PI'07.Pßs tc uE'l'ung cl ::I1'­

"kill , di c jPdol'h di e Ke nntnis lind Rellf'ITSdHlIlA' der P"oblpme d C'1' 

kln .:.~ i:-;dH' 1l Sieuel'ung-s· lind flegelulIg':-;t, 'C'hllik lind -llt col'iC' " OI":l us!'f'l z l. 

stimm end kam zum Ausdruck, daß das an der Hochschule 
erworbene \Vi ssen allein nicht nusre icht, um die viclfältigen 
Aufgaben in der Praxi s zu lösen. Es ist eine ständige Weiter­
bildung nÖlig , insbesondere au f dem Gebiet der sozialis ti­
schen Menschenführung. 
In der abschließenden Diskussion ergnb sich untcr anderclll , 
daß die neue Organisationsfo.'ffi des Studiums (Blocksyst em) 
auch für die Weiterbildung der Absolventen genutzt werde" 
könnte und daß die Erfahrungen der Abso lventen stärker In 
die Ausbildung der Studcntcn cinbezogen werden mü~sen. 
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BUCHBESPRECH UNGEN 

Di e Arbc it ktl llil al s wi ssenschar tliches Al"bc il ~m t\tc rial bei d e r kom­

plex e n s07. i a li s t i~ dl en Ra tionalis ic rung und Sys te ma ul o m.1tis icr ung von 

allen be nul z t w erden , die übcl' Gl'ulldkc nlltni sse in d e r Stcuenlll jrS­

und Regelungs technik Y('I'fiig r n, 

Obcring. 11. ßOLDIC" E Aß 80\0 

Brennverlauf und Kreisprozesse von Verbrennungsmotoren 

Von I. l. VI B E j lJbel'se tzung aus dem Ru!'s isch cn, BCl'lin: VEB Verl.1J.l; 

Technik J970. L 6, J6.7 X 2/, ,0 cm, 21,2 Sei .en, 107 Bilde .. , J7 Sci.~ " 

Z" hl cnlafpln . Kun s tl ('d er . 3G, - i\( 

Zum 100, Gebl1l'l slag VOll \V, I. L EN lN brachte dcr Verlag Techllik 

diesc i\ronogl'::lph ie heraus. Das Buch enth ält das Lebc nswcrk des 
(\'C,'s lo rbe ncn) sow je tischen \Vissenschaftl e rs VIBE . Er setzt s ich dal'in 

kl'it i~ch mit d e n in d c r Litcrnlur vOl'handenen Aurrassungen übc r die 

Cesc tznü iß igkeite n ause inandcl', nach dcne n d CI' Ve l'brc nnung-sprozeß 
in ;\[ol o l'cn abläuft und le itet dal'aus seine Vorsl~l1ung zu diesc m Pro­

IJlelll nb. Die No twe ndigkeit , die VCI'bl'CnnHng gese tz mäßig zu er rassen , 

wU"de berei.s J934 von P .. of. NEUMANN c,·!<annl. Doch erst VlßE 
wal' cs ve rgön nt, e ine o.llen .·\nford erungc n genügende Lösung an7. U­

geLen, Ausgeh end von d e n Erkenntni sse n über Kctte nreaktionen 7.C i;.!1 

e r, nach welchen Gese tzrnäOigke itc n d ic Verbrennung im j\'(otor nbliillft 
und mit we ldlc n Gleichun ge n diese Gcse t.zmäßigke it en bcschrieben w('l'­

d c n könn cn, 

Ocr e r ste Ahschnill dcs Buches br ingt ei ne tJ bersichl übcr das \'0)" 

h.1 nd e ne Schrifttum und eine kritische Au se inand er se tzung mit diesem , 

Im zwciten Kapite l wird der gese tzmäßige Ablaur der Verbren nung in 

~l otOl'cn unters ucht , in malhe matiscllc r Form a u!'gedriick t unu durch 

Vcrsucllc be lrgt. Die gewonnenen ErkenHtnisse werd en dann auf dic 

De rccl lnullg \'o n Kreisprozcsse n angewt.:!lIdct. Der näch s te Abschnitt 

Leho.nd clt die op limalc n J(re ispl'ozesse für Ott OJl\o tOl'en unu ,'cnnitt clt 

dic g i,in s tigsten Vcrbl'cnl1ungskennwcrle rür Ottolllo tor c n , Der Autor 

:-; le llt d a nn d e n ZlIsamlllen hnng zwisch en d c l' Vrl'l)l'f'nnungsg'f>f:chwi ndig­

kcit und klopfcnder VCI'brennung dar , Die E rmj((lung- optima lc !' Krci ~-

1)I'oze~se für Diesel moto J'en cl'folg t im sech s tf'n Abschn ilt , dabei sind 

die gün s tigs te n Verbl'c nnungske nnwel't e fiir Diese lmo torcn ang-e::rel>(,ll, 

D::ts nUch s le Kapite l ist einem neuen Ve rfa hre n Z II)' Analysc d('::: Y C I' ­

IlI'ennungs rwozesses nach dem JIHlikatorciingr'<1Illm gewidmct. ~l' lIr 

I'ca l<tio nskine ti sch e Gleichungen ",el'de n im .:lehtc n Abschnitt nhg('leill"l , 

mit dcnen !Hall di e !-\cnnwc l·te d er l'hem ische n Umse l zun~en im ~Iotol' 

hercchn en kann , Der ab scllließend e Te il is t gcg-cnübe r der ru ss isrh('JI 

Origina lau sga bc e rwei tc rt ; er he handclt di e ,\na lysc ,'o n Indikalor' 

diag r'n mmcn lIIit elc ktro ni sch en fl('(:laenlll<lSchill€'ll nneh e inem vo rn \" CI~ 

rassel' J9G7 in deI' Zc itscluirt ,, 1<l'artrahl'zellg le('hnik" rlal'ges tc llt e n \"(,'1" 

fahre.), 

Der 1\ulo l' hal s ich he müht , d e n Einfluß d <.'~ \" c l'hl'en nlln~sa bl :\lIres nu f 
di e Kf'lln\\' e rt e t!C'I' i\ (o lol'kl'eis prozcssc nuf1. u7.cigc n und dem Fm'­

:-; dllln~:,,- und E nl\\'irldll ngs in::renicul' Anregung-e n für seine .\rhei t zu 

:!l'lJell. D,1.~ nu ch , 'pl'di('nt einc p "t~rr('che nd e Ve rhreitun g unter llel1 

IlIgI' lIi l'1I1'l'n /lP ..; \ '(' l'1u'C IlIIIIJl :'!:-öIllOIOI'PllhuIIl'S, 

P ro r. DI' ,-hl g, hahil. I1 0F\I.\\' N .\Tl 80.10 
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Taschenbuch Landtechnik Band 1: Feldwirtschaft. Aufgaben 
und Bauarten der Landmaschinen - Arbeitsverfahren 
Von Dip!.-Ing. Dr. E. DOHNE unter Mitarbeit von Dr.- Ing. F. fELD­
~I'\NN und Dr_ agr. H.-J. )(,jU-IMERLlNG. Stultgart: Verlag Eugell 
Ulme r , 1969. 319 Seiten mit 169 Bildern und 88 Tabellen, flexibler 

KunststoUeinband, 18,- DM 

Aus der Reihe "Ulm ers Taschenhandbücher" wurde uns dieser 1. Band 
zur Landtechnik vorgelegt, ein 2., abschließender Band mit dem 
Thema "Veredelungswil'tschaf t" befindet sich in Vorbereitung. 

In sehr kurz geraßter, für ein Taschenbuch lypiscller Form werden 
alle Maschinen der Feldwirtschaft vorgestellt , technische Details kom­
men dabei nicht zur Sprache. Dabei wird der neueste Stand crfaßt, 
z. B. nuch Ladewagen u. ä. sind enthalten. Einen verhältnismäßig 
breiten Umfang nehmen Verfahrensbeschreibungen und öko nomische 
\Verte ein (Preise und KostenL die für den westdeutsche n Bauern 
recht auCscllluOreich sein mögen~ für unsere Verhältnisse aber niehl 
vergleichbar und nicht anwendbar sind. Aß 8084 

GLUSCHKOW, V. M.: Einführung in die technische Kybernetik, 
Band 2. 1. Aufl., L 7, 14,7 X 21,S cm, 174 Seilen, 12 Bilder, karto' 
niert , 11,- M 

HXLSIG, CHR.: Kleine Bibliothek für Funktechniker : Moderne 
mechanische frequenzselektion. 1. Aufl. , L 7, 14,7 X 21,S cm, 80 Seiten, 
92 Bilder, 6 Tafeln, ltartoniert, 6,- 1\1 

HEYDE, H.: Landmasch inenlehre, Bd. 1. Leitfaden für Studierende 
der Landwirtschaft. 3_ Aufl_, L 6, 16,7 X 24,0 em, 536 Seiten, zahlr. 
Bilder u. Tafeln, Ganzleinen, 29,- M 

HILDEBRAND, S. / C. MARKERT: Zeichnungen und Darstellungen in 
der Elektrotechnik. 5., unveränderte Auflage, L 6, 16,7 X 24,0 em, 
448 Seiten, zahlreiche Bilder u. Tafeln, Halbleinen, 18,- M 

HINTZE, J. : Maschinene)emente, Baugruppen und ihre Montage, 
Teil II: Ubertragungselemente. 6. Aufl., L 7, 14,7 X 21,S em, 252 Seiten, 
zahlr. Bilder, Halbleinen, 7,50 M 

LAPPE, R _: Thyristor-Stromrichter für Antriebsregelungen. 1. Aufl., 
L 6, 16,7 X 24,0 cm, 360 Seiten, 263 Bilder, 16 Tafeln, Kunstleder, 
26, - M 

LUNZE, K. : Einführung in die Elektrotechnik. Lehrbuch für die 
Elektrotechnik als Hauptfach. 2., ergänzte Auf 1., L 6, 16,7 X 24,0 cm, 
340 Seiten, zahlr. Bilder, Kunstleder, 20,- M 

MOSCH, H. / G. KOSSATZ: Betriebseinrichtung, Bd. 2: Entwurfsgrund­
lagen für Projektierung und Rekonstruktion. 1. Auf 1., L 1" 21,0 
X 39,0 cm, 380 Seilen, zahlr. Bilder u. Tafeln, Kunslleder, 70,- M 

RECKNAGEL, A.: Physik - Elektrizität und Magnetismus. 6., geän­
derte Aufl., L 6, 16,7 X 24,0 em, 424 Seiten, 432 Bilder, Kunstleder, 
18,- M 

RECKNAGEL, A.: Physik .- Schwingungen und Wellen-Wärmelehre. 7., 
durchges_ Aufl., L 6, 16,7 X 21,,0 cm, 328 Seiten, 7 Tafeln, 230 Bilder, 
Kunstleder, 16,- M 

SYDOW, A.: Theoretische Grundlagen der Techn ischen Kybernetik -
Numerische Analyse des Hybridrechnens. 1. Aufl., L 7, 14,7 X 21,5 cm, 
120 Seiten , 13 Bilder, ka rtoniert , 10,- ~I 

SCHUBERT, G.: Reihe Automatisierungstechnik, Bd. 5: Digitale 
Kleinrechner. 5., bearb. AufL, L 7, 14.7 X 21,5 cm, 80 Seilen, t,) Bilder, 
kartoniert, 6,1,.0 Mj Sonderpreis für die DDR 1,SO i\l 

VIELHAUER, P.: Theorie der Ubertragung auf elektrische Leitungen. 
Hochschullehrbuch. 1. Aufl., L 7, 14,7 X 21,S cm, 164 Seiten, 1 Beilage, 
zahlr. Bilder u. Tafeln, l{artoniert, 12, - M, 

WUNSCH, G.: Theoretische Grundlagen der Technischen Kvbernetik -
Algebraische Grundbegriffe. 1. Auf!., L 7, 14,7 X 21,5 cm'- 212 Seiten, 
zahlr. Bilder, kartoniert, 16,- \1 

Berulsschullileral If" 

DOPHEIDE, K., u. a.· Aufgabensammlung für K .. aftfahrzeugschlosser 
- Lösungen -. 2. Aufl. , L 7, 14,7 X 21,S ern, 112 Seiten, zahlr. Bilder, 
kartoniert, 2,- i\1 

DOPHEIDE, K., u. a.: Aufgabensammlung für Kraftfahrzeugschlosser. 
2. AurI., L 7, 14,7 X 21,5 cm, 192 Seiten, zahlre iche Bilder, kartoniert , 
5,- M A 8065 
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Für die 
optimale 
Lösung 
von Gülleanlagen der Rinder­
haltung (Anbinde- und Lau l -

ställe) und Schweinehaltung 
zur Förderung und Verwer­
tung von Gülle mit einem 
Trockensubstanzgehalt von 
15 Prozent 

vertikale, einstufige 
Kreiselpumpen 
Typ KRCLV, 
Ausrüstung entsprechend den 
verschiedenen Futtervarianten 
mit besonderem Schneidzeug 
vor dem Laufrad 

Förderstrom 
Förderhöhe 
Antriebsleistung 
Ei nsatzmög I ich keiten 
für Einbautiefen von 

100 m3/h 
18 m 

17 kW 

2,5 m; 3,5 mund 4,5 m 

Wir beraten Sie gern in allen 
technischen Fragen. Fordern 
Sie Auskünfte und Prospekte. 

VEB KOMBINAT PUMPEN UND VERDICHTER 
Betrieb: Feuerlöschgerätewerk Jöhstadt 

DDR - 9308 Jöhstadt (Erzgebirge), Telefon: 351 
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;:Jkluelles - kurz ge/aßI 

Die bnlgarischen Außenha nde lsu nl l'rnehme n Ba lka ncar illl pex 
und Agl'omachinaimpex sind mit ihren E xponalen a uf den 
wichligs ten internalionalen Messe n und ,\II <;; lelJnllgen ver­
tre le n . Die Balkancarimpex zeigte in di e:;cm Jahr di e neu"n 
Modelle von Gabclstaplern, wie z, B, EY G12, EY 70;). EV 
738, EV ~G1-1, EV ~18.45 mit Eleklromotor, fcrMr die 
Oie<elga helstapler DV 17G3, die Elektro-PlnUfOl'm\\";l!:(en 
EP 001 und EP 008, Agromachinaimpex stellte in de r ;'~ i ­
chen Ausw;! hl von Landmaschin en und Traklo ren di e neln' lI 
Trakloren typen TLJ,5, TL-~ 5 U, TL-54 V und TK-224 Li vor. 
a ußerdem neue nlwi ckelt c Universal- \Ve inba umaschin e n, Errl­
bohrer. Fn[tcrmühlen, H euladcr lind Bel'eg nung-"a nlagell. 
Wi r lseh .-Nachr, 3. Bulga rien (111970) 

Di e "Gcorgi-Dimitl'off"-l'vlaschin e n\\' (, l'kc In Ru<,e (\"R Bul­
ga ri en) prod uzieren se it Beginn 1970 dcn neu en Traktor 
"ßnlgal'-22~ U·'. Clne Wcite re nlwi eklung des bi , he ri g-e n 
"Bolgar-1J2". Der lieue Traktol' mit vi er l'3d<lnlrich I><'s il z t 
ei n h ydra uli sches Anba usys tem und eine um 300 kp höh ere 
Zugkraft. Er ka nn H a nglagen mit 25 bi s 30° I\"eig-un~ arbeil<­
SiellCl' mit. angebaulen Mühwerken od e r H e ulade rn hefahre n , 
eig net sich a her auch fiir la ndwirtscha ftli che Tra nsporle von 
[rnleglll , Diinf!"er us \\', Wirt sch .-Nachr. a . Blllf!"3rien (l /1970 :, 

Di e S~ktion fii, ' Hodenbearheilung-s- lind Düngergl'riilC d~< 
\"·isscns .. h3ftlidll' n F orschungs-. Ent\\'urfs- und I';:on struk ­
tionsinstitllls für Lanclmaschin enba u in Russe (VH ßnl!:(arie ll ) 
l13t ei ne komplizi e rt~ ~[aschille e ntwi ckelt. die Gruhb~r unrl 
Egge el'"c tzl und für die Saatbellvorbereitung geeignet is t. 
Bei ~)O Jn :\I'beit~brcitc und 8 kmi h F3hrgeschwindighil 
bel rüg t die Fl iichenleislung 0 .2 ho/h , Die Maschine so ll he ­
reits in ti er Se ,'icnfe rligung se in. Wirt.- :\'ach . :I . BlIlga rien 
(1 /1970) 

Dic "Haybine ~4;" " \,,' n \' P \\' H olhnd hewältig-t den g-a llzen 
Heuprozeß in einem Arheitsgang mit ei nem Mau n. S ie bnn 
bci jedem El'Illegut ei ngese tzl wC,rde n. se lhs l bei d c m \'Olll 

" 'c tte r niedergew;llzlen G ras, so\\"ohl a m s teilen H a ng a b 
auch in unwcg-sa me lll Gcliinde, Diese r "Yollheuer" (M:lSSl' 
960 kg) a rbeite t mit einem 2,28 m bre iten Miihbalk en und 
e ine r Ges .. hwindi g- k"it \"I,n G.5 his 12 km / h, Kr:)ftbed:)rf 3h 
25 P S bei 5~0 l"/min ; h\"llra uli sche;; Hehen und Senken . 
Haspel:Hltr;pJ, durch Ke ttc n lind K pilri eme ,l. Länge der bei­
de n spir:l h-e rzahnten Gummi-Qnetsch",al zen 2 .1G Jll. _\rbeil s­
dl"ll ck 0.5 bis G,23 kp/c lH. (W erksmillcil ll ng BeL j '. S- !:i-G0) 

In dcn \Va rsc],ane r Ur"lS\\·~,'kcn wurd e \litte Juli :1 070 d e r 
190000. Traktol' vom Fließh"n,1 a.bgenommen. Dje Protlu'k­
tion ist in den lctz tc n Jah" en I'a pide ges teige rt worden. 
Alle in im Fünfjahrrhl!! HH,fj hi s 1970 e rreicht die Produk­
tionsziffe l' die Zahl 173 000. ~fit e inem we il e re u starken 
Produktionsnnslic!! in dcn komm~nrlcn Jnhren wird gerech­
net . (ADN -wi 1GJ(; vom 12. 7, L970) 

Der La ndwirtscha ft Pol e !! , wenlen im k omm~nden Fünfja l'r­
pl a n 1971 bi s H175 jiihrlich Mascl ,in en und Ausrüstungen im 
W e rt von 10 Md. Zloty zur Verfügung g-este lll. Gegenüher 
d em 1970 a uslaufenden Fi'lnfjaltl'rhn wird sich dabe i die 
Zahl d e r Traktoren um 20 Prozent, die der Dünge l''' treu~r 
um 30 Prozent erhöhen. Der l'vIähdreschcrbes ta nd soll um 
10000 Stück GJlwach,en . Im glei chen Zei tra nlll iq di e tcchni ­
sc he Qualifizi e rung \'on rd, 20000 TrakLO,'istpn und 
tlbschinenfahrern vorgesehen, (ADN -\\'i 1\"1'. 170 vo m 
19. 7. 19,0) 1\ 80;):' 

2eilscltri/ieHscltau 

Mechanisierung und Elektrifizierung der sozialistischen Land­
wirtschaft, Moskau (1969) H. 8, S. 32 und 33 
IBRAGIMOW, N. M.: Der Verschleiß schwingender Hack­
messer 

Beri('hl üher e ine Verglei ch'I"'j ',f,,n g- pn s" i\'e r und ,,'II\"ingen­
d e r lIa cklllesser. \'Oll denen je wci l,; (i Slüek a n jeder Se ite' 
~ille,; in Lii ng-'ebenp g-e te ilten Haekgerä les angebru('ht waren . 
IIntn g- I ~ i c lr e ll Bedingungen lind Ire i g-Ieiehe,' Arbcitsleistun!!, 
ill le hmi gC II und au sgelauglen Sc hw;]rzel'd eböd~n bei einer 
Sc hwing un;!, fre(J!l e llz \' 0 11 1 GOO lIIi,,-1 lllld Srh"'ing-ung<­
a lllplitlld e \ ' 1l1I G Illnl. Erg~ lllli s: Irc i 17 bis 25 Proze nt Ve r­
,,' lrkiß dn schwinge ncIPlI \Tes<cr 1I111 30 Prozp"t niedriger 
;) 1-; dcr VOll passiven Messern. Bci 29 Prozent F,'uehtigkeit s­
g" h" it lag der \"cr,ehle iß d er schwinge nde Il ~Icsser jed och 
über dem der s t;) l're n ,"fc",e r. 
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KRASNITSCHENKO, L. W. ! W. A. SCHADTSCHIEW / G. A. 
KLEINMENOW: Einfluß des Dreschwerkverschleißes auf die 
Körnerverluste 

Zw i,c hcn dem Yersdtl c iß (I" d en Sc:ld3~!"ieis t e n und el e ll Korb­
leis lcn sowie d e i' Drll ;;chqu:1lit iit bestchen \Vec lr sei bezieIHlIl­
ge n. Di e Kiil'll c n'erllhl e s ind \'IlIl dcr YerschleißzlIl13hme in 
drei Ein ,alze ta ppen abhüngig: 

:1 ) ,\rbei t;;le i<tulI g- bi , zu !l0 I, a (ge t'illge D"lI <c Il\·"' ,.)II <le. 
s tärkere ZerkLe inerun g d es Kornes); 

hi , \ rbeiblei s llln ~ 30 bis 250 ha (s tiirk ~rc AblllltZllng bei de r 
E lem e nle in de r r.Iille. " 'e nigcr a n elen I\änd c m , größcrc 
Drllsch"erlu,te, g-ering'e re Körn e rzcl'ldeinel'llng) ; 

CI .\"]Jc itsk i, tulIl! :!:lO bis ;"00 h3 und m ohr (weit erer Ve r­
sehl ci 1.\ de r Drcsc hwerk zc ll ge. zunehme nde KÜl'Il c rzerkle i­
ne l'llll g- und Dru schverlus le) . 

ße i Zerkl e ine rung d es Korm \'on 3,28 Pt'ozent sind :\likro­
I,eschüd igllllgen de;; l';: o l'll s ze hnm(ll grö ße t' . Für di e Ft'n le 
" o n hochwerligf'1Il Gctre idc empfiehlt s ich d esha lb di e Ver­
," (' ndung "on Dresch tl 'o lllmeln , die mind es lens 100 und 
hiid "' lens :'I',() ha ein ge"c tzt \\·a re ll . Hochfrequenzl,iirtullg d e r 
S .. hlagle is tellrippell und D,'e>ehk orbl eis ten , die sieh g leich ­
lll iißig über di e Läng-e verä ndert", is t zwcekmiißi g. 

Traktoren und Landmaschinen, Moskau (1969) H. 8, S. 1 
und 2 
KOWAL, I. A.: Hebung des technischen Niveaus von MD­
Motoren 

Lnt \\"i ckhlng-,e ta ppcn d er S;\ID-~Iolorcnre ihe (S .\ID-7 : S\ fO­
g für TrGktoren und ~bhdl'esc h e r mit 75 bi s r,0 PS ; 
S \lD-I"K/1::;r.;: für i\1D S r.;:-~ ; SMD-1:2B für ~'Tas(' hinen­

träge r) . 

A rhci tse rgebn i.' ;;(' : Bet ri ebsze i I h i;; ZlII ' Genel'3lübe rl lo l ung 
\'11112 500 au f ~ 500 h \'e rliingert.; W3rtungszc il.en um 22 Pro­
ze nt. gegenüber 1965 ges~ nkt ; N llt7.11n gsd "' "~r verJüngen 
""reIt Emfultrung- neuer \Ve d,s toffe flll' ~Iotol"einzeheilc 
Tend('n7.: Lei;;tungsstärkere i\Iotoren im Zu sa mmcnh:lng mit 
delll Dnll s türker"r Tra ktore n. Hochle istnngs-~fD usw. , 
z, n. 100- hi s lO':;-PS-~Iotrll ·cn. Typ SM D-1 7K/ 18K, fiir MD 
S iiJil'j ak nn(1 Ni"a; weitgehende \ -e rein heitlidllmg. Se nkuu g­
ri ps Kr"ft s to ff, ·e ,.bl'allclls um 10 hi ;; 15 g/PSh: S;\ID-t Li mit 
Dirl'ktein,; prilzun g. Senkung des Z~i t ", "f\\" fl nd s f;;,' die W3,'­
tUIlg- . Arbeitsaufwendig-keil gege nühe l' 10G5 um LiO bi s 
,, '> Proze n t vel'l'ingcrt. Ve rbesse ru ng rI ~ r Al'iJe ilsbed i ng- lln gcn 
fü r die ~ I cchani ,,;lIorCll !Lännhekiilllpfung). Leis tllll !:(ss le ige­
rung der T\'flell S\fD-18K a uf 115 Iri" 120 PS (ltll'~lr Zwi­
schc naltkühLung- d er Auf\a dllngs lufl. G-Zvl.-V-!\IOIOl' SM D-60 
für Tr3klo re n 1'-1.50 lind ~ 10 Kolos-G, so wie TIiibcnvo\J­
e rntema<cltill (' ll Il. a . (150 PS bis 2100 U/ mill. \[oto,'cnrei he 
'"Oll Li-, G- und S-Zyl.-Y-Motol e n mit 100 bis 270 PS). 

lng, H . Thü mkc, (K DT) 




